Amtsblatt 


Dziennik urzedowy 


Lemberger Zeitung. Gazety Lwowskiej. 


28. Auguſt 1848. 


HED m | 
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Kreisſchreiben des k. k. galiziſchen Landesguberniums. 


(2026) 

Nr. 59328. Erneuerung des Miniſterialrathes 
Wenceslaw Ritter von Zaleski zum galiziſchen 
Landes ⸗ Gouverneur. 

Seine Majeſtät haben mit allerhöchſter Entſchlie⸗ 
fung vom 30 Juli l. 3. den bisherigen Minifteri- 
alrath Weuceslaw Ritter v. Zaleski zum Gouver⸗ 
neur von Galizien mit Einſchluß des Hrakauer Ge: 
biethes und der Bukowinna zu ernennen geruht. 

Dieſe mit Decret des hoben Miniſteriums des In⸗ 
neren vom 2. d. M., Zahl 2281, herabgelangte al⸗ 
lerhöͤchſte Ernennung wird biemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Lemberg den 8. Auguſt 1848. 


(3) 
Mianowanie radzcy ministerialnego, Wacława Za- 
leskiege , gubernatorem Galicji. 


Najjaśniejszy Pan raczył najwyZsza uchwała z 
d. 30, Lipca t. r. mianować dotychczasowego radz- 
cę ministeryalnego, Wacława Zaleskiego, Guber- 
natorem Galicyi razem z okręgiem krakowskim i 
Bukowina. 

Te, dekretem wysokiego ministeryjum spraw 
wewnętrznych z dnia 2. b. m., do liczby 2281, 
udzielona najwyższą uchwałę podaje się niniejszćm 
do publicznćj wiadomości. 

We Lwowie dnia 8. Sierpnia 1848.} 


Agenor Graf von Gołuchowski, 
Gubernial⸗Vice⸗Präſtdent. 
Andreas Ettmayer Ritter v. Adelsburg, Hofrath. 
Joſeph Tatzauer Gubernialrath. 


1426) 5. Edikt. (2) 


Nr. 6048. Mit Beziehung auf das 2. Edict vom 
25. März 1847 3. 4487 werden die aus Brody ger 
ürtigen feit langer Zeit unbefugt abweſenden jüdie 
chen Infaſſen Marcus Hersch, Chaim David Kri- 
Miampoler, Isaac Hersch Horowitz, Juda Last- 
maun, Jacob Teresch oder Deresch, Wolf Bru- 
ner, Moses Mundstuck, Leiser Zurawel, ſammt 
Weib Schaindel, Söhne Juda, Samuel, Töchter 
die und Malke und Marcus Schapira zum letzten 
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Pozew Ści 


Nr. 6048. Odnosząc się do pozwu 2go z dnia 
45. Marca 1847, do J. 4437. wzywa się niniej 
Siem ostatni raz od dawna nieobecnych, w Bro- 
dach zrodzonych Żydów Marka Herscha, Chaima 
Dawida Kristiampolera, Izaaka Hersza Horowitza, 
Jodę Lasımaona, Jakóba Teresza albo Deresza, 
Wolfa Brunera, Mojzesza Mundstäcka, Leizera 
Zurawla z Żoną Szaindla, Synami Judą , Samue- 
lem, córkami Pesia i Małką i Marka Szapire, 
ażeby w ciągu 6. miesięcy po umieszczeniu po- 
zwu niniejszego w dzieńniku urzędowym gazety 
Lwowskićj i gazety Wiedeńskićj do Brodów po- 
wrócili i z nicobecności usprawiedliwili się, ina- 
czej postępiono by sobie z nimi podług patentu 
z dnia 24, Marca 1832. 


Od e. k. Urzędu obwodowego. 
W Złoczowie dnia 18 Maia 1848. 
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(1426) III. Edikt. (2 

Nro 6032. Die Brodyer Juden Samuel, Da- 
vid und Rachel Geschüber oder Jeschive, Israel 
Brück fammt Weib Ettel, Söhnen Michel und Jo- 
seph Brück, dann Herach Leib Gelbert werden 
mit Beziehung auf das 2. Edikt vom 8. Juli 1847 
zum letzten Mahle aufgefordert, binnen ſechs Mo⸗ 
nathen bei Vermeidung ihrer Behandlung nach dem 
a. h. Auswanderungspatente vom 24. März 1832 
nach Brody zurückzukehren, und ihre Abweſenheit zu 
rechtfertigen. 

Vom k. k. Kreisamte. 
Złoczow am 18. Mai 1848. 


Pozew Sci. 


Nr. 6032. Odnosząc się do pozwu 280 z dnia 
8go Lipca 1847 wzywa s’e ostatni raz Żydów brodz- 
kich Samuela, Dawida i Rachelę Geschüber albo 
Jeschive, Izraela Brück z Żona Ettela, synami 
Michałem i Józefem Brück, w ıeszcie Hersza 
Lejbę Gelberta, ażeby w ciągu sześciu miesięcy 
do Brodów powrócili i z nieobecności usprawie. 
dliwili się inaczej postąpionoby sobie z nimi po- 
diug patentu 2 dnia 24. marca 1832. 


Od c. kr. urzędu obwodowego. 
W Złoczowie dnia 18, Maja 1848. 


(1989) Kundmachung. 

Nr. 267,77 — 1848 Verzeichniß der von dem 
Miniſterium des Handels am 23. Juli 1818 verlies 
henen ausſchließenden Privilegien. 

Nr. 55326 —3. 219 Paul Körney, Büchfema- 
cher beim k. k. 37. Linien⸗Infanterie-Regimente, 
in Lemberg auf die Erfindung eines neuen doppelläu⸗ 
figen Percuſſions⸗Jagdgewehres, welches durch ei⸗ 
nen eigenen Mechanismus, ohne Gebrauch des Lad⸗ 
ſtockes, mit vier Ladungen verſehen werden könne 
auf fuͤnf Jahre. 

In öffentlichen Sicherheits Rüdfichten ſteht der 
Ausuͤbung dieſes Prioilegiums kein Bedenken entge⸗ 

en. 

. Z. 116/40. William Pidding Edq., in London 
durch Carl F. Looſey, Ingenieur in Wien, auf der 
Landſtraße Nr. 491. auf die Verbeſſerung in den 
Methoden, gewiſſe vegetabiliſche Extracte darzuſtellen 
und das Aroma gewiſſer vegetabiliſcher Stoffe vor 
den Einfluͤſſen der Atmospäre zu verwahren auf 5 
Jahre. 

Die Geheimhaltung der Beſchreibung wurde ans 
geſucht. 

In öffentlichen Sanitäts- Rückſichten ſteht der 
Ausübung dieſes Privilegiums unter der Bedingung 
kein Bedenken entgegen, daß die zu verwendenden Ge⸗ 
fäße aus reinem Zinn angefertiget, die kupfernen 
ſtets im beſten Verzinnungszuſtande erhalten, und 
die aus Töpferthon verfertigten mit guter gefundheitd- 
unſchädlicher Glaſur verſehen werden; daß keine mit 
mediziniſchen Eigenſchaften begabten Harze, ſondern 
nur das gewöhnliche Kiefer- und Tannenharz in An⸗ 
wendung gebracht werde; daß keine anderen als die 
in der Beſchreibung und in den nachträglich beige⸗ 
brachten Nachweiſungen namentlich angeführten Gegen⸗ 
ſtände als Kitte, oder ais zwiſchen die Kanten zu legen⸗ 
des Materiale verwendet werden; daß alle zu Einhuͤllun⸗ 
gen beſtimmten Stoffe in möglichſt reinem Zuſtande 
und dazu insbeſondere nur weißes Papier, die gee 
färbten Stoffe aber wenigſtens in möglichſt reinem 
Zuſtande in Anwendung zu bringen, und die letzte⸗ 


ren nicht mit Mineralfarben, ſondern nur mit veges 
tabiliſchen fuͤr die Geſundkeit unſchädlichen Pigmen⸗ 
ten verſehen ſeien; daß ſich endlich das Privilegium 
auf die Erzeugung von Nahrungsmitteln, wie z. B. 
die Extracte von Thee, Kaffeh, Hopfen und Malz 
de nicht zu erſtrecken habe. 

Der Fremden Revers liegt vor. 

3. 192/61. Joſeph Roy, Mechaniker aus Landau 
in Rhein⸗Baiern, in Wien im Gumpendorf Nr. 87 
auf die Erfindung einer neuen Art von Pipen oder 
Haͤhnen, bei welchen das Einfrieren der Fläſſigkeiten 
gänzlich verhindert werde, und welche ſelbſt nach 
längerem Gebrauche mit Vermeidung des ſonſt uͤbli⸗ 
chen wiederholten Einſchleifens mit ſehr geringem 
Koſtenaufwande leicht wieder in brauchbaren Zuſtand 
geſetzt werden könne auf ein Jahr. 

Die Geheimhaltung der Beſchreibung wurde an⸗ 
geſucht. 

In öffentlichen Sanitäts ⸗ Rüdfichten ſteht der 
Ausübung dieſes Privilegiums kein Bedenken ent⸗ 

egen. 
i Wer Fremden-Revers liegt vor. 

Polizeilicher Seits wurde gegen die Perſon des 
Privilegiums » Werberd kein Anſtand erhoben. 

Z. 220/88. Joſeph Muck v. Muckenthal, unter 
der Firma: Joſeph Muck, k. k. landesprivileg. Hut⸗ 
fabrifant und bürg. Kaufmann in Prag Nr. 56841 
auf die Verbeſſerung in der Erzeugung der Uniform» 
Czakos, welche darin beſtehe, daß das Gerippe (Uns 
terlage Galette) derſelben mit dem Deckel zugleich aus ei⸗ 
nem Stoffe im Ganzen verfertiget werde, diefelben 
mit einem beliebigen Stoffe von Wolle, Baumwol⸗ 
le, Seide u. ſ. w. überzogen werden konnen, ohne 
ein Heften oder Nähen zu erfordern, daß die Cza” 
kos vollkommen waſſerdicht, leichter und in der Form 
gefälliger ſeien, und deren Erzeugung ohne Anwen* 
dung von Maſchinen ſchneller und wohlfeiler bewerk⸗ 
ſtelliget werden konne auf drei Jahre. 

Die Geheimhaltung der Beſchreibung wurde an“ 
geſucht. a 

Z. 259/81. Joh. Friedr. Anton Serre, königl⸗ 


preuß. Major außer Dienften, Erblehen und Ge⸗ 
richtsherr auf Maxen mit Steinbach und Leuteritz 
bei Dresden, in Rittergut Maren bei Dresden durch 
Dr. Andreas Gredler, Notar, Hof- und Gerichts 
Advocaten in Wien, Stadt Nr. 1136 auf die Er: 
findung einer neuen Feuerungs⸗Conſtruktion: 1 bei 
Vorrichtungen zum Schutze der Metalle ver den 
fchädlichen Einwirkungen des Steinkohblenfeuers; 2. 
für einfache und vervollkommte, von außen mit Torf, 
Braun: und Steinkehlen zu heizende und auf unune 
terbrochenes Backen eingerichtete Backöfen; 3. für ele 
nen Heiz⸗Apparat; 4. für einen Apparat zur Erzeu⸗ 
gung von Leuchtgas; 5. für Heitzung von Dampf⸗ 
keſſeln und für Dampferzeugung bei hohem Drucke 
auf drei Jahre 0 
Im Königreiche Sachſen wurden dieſe Gegenſtän⸗ 
de abgeſondert patentirt, und zwar die Erbauung 
und Anwendung eines eigentbümlichen Backofens mit 
einem fünfjährigen Privilegium vom 24. März 1846, 
welches unterm 15. December 1846 auf zehn Jah⸗ 
re ausgedehnt wurde; die Ausführung einer eigen 
thuͤmlichen Feuerungsanlage mit einem fünfjährigen 
Privilegium vom 6. Auguſt 2846, welches am 15. 
Dec. 1846 auf die Anwendung dieſer Feuerungsanlage 
zu Luftheitzung zu Heitzung vom Dampfkeſſeln und 
Leuchtgaserzeugern und auf die nachträglichen Verbeſſe⸗ 
rungen ausgedehnt wurde; endlich die Vorrichtung zum 
Schutze der Metalle vor den ſchädlichen Einwirkun⸗ 
gen das Steinkohlenfeuers mit einem fünfjährigen 
Privilegium vom 14. Jänner 1847. 
Die Geheimhaltung der Beſchreibung wurde an: 
geſucht. 
In öffentlichen Sicherheits- und feuerpolizeilichen 
Rückſichten ſteht der Ausübung dieſes Privilegiums 
unter der Bedingung kein Bedenken entgegen, daß 
Utchauś feuerfeſtes Materiale verwendet und für 
zeitgemäße Reinigung der Feuerzüge vorgedacht werde. 
Der Fremden- Revers liegt vor. 
Polizeilicher Seits wurde gegen die Perſon des 
Privilegiumswerbert kein Anſtand erhoben. 
259/81. B. Derſelbe durch denſelben. daſelbſt, 
Auf die Verbeſſerung in der Anwendung einer neuen 
ven Luftbegung und in der Verbindung von vier 
erſchiedenen Heizmethoden: der Luft⸗, Ofene, Was⸗ 
‚Dampf. und Waſſerbeizung, welche nur bei einem 
jenigen Heiz⸗Apparate und einem Zort, oder Sot: 
Kai, für ganze Käufer anwendbar frei auf drei 
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(2058) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (1) 

Nr. 5932. Zur Wiederbeſetzung der Poſtmeiſter⸗ 
ſtelle in Smolnica, mit welcher die jährliche Beat, 
lung von 200 fi. C. M. das Amispauſchale jährlis 
cher 30 fl. C. M. des 5ojotigen Fahrpoſtportoan⸗ 
theils, und der Bezug der geſetzitchen Rittgebühren 
gegen die Cautionsleiſtung von 200 fl. C. M. dann 
gegen die Verpflichtung zur Haltung von acht dienſt⸗ 
tauglichen Pferden und zweier gedeckter vierſitziger 
Stationskaleſchen, fo wie eines ordinären Wagens 
und der fonft erforderlichen Stall- und Amts⸗Requi⸗ 
ſiten verbunden iſt, wird der Concurs bis fuͤnfzehn⸗ 
ten September l. J. eröffnet. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre 
gehörig dokumentirten Geſuche unter Nachweifung des 
Alters, der zurückgelegten Schuien, der Sprach⸗ und 
Poſtmanipulations⸗Kenntniße, der bisherigen Be⸗ 
ſchaͤftigung und des tadelloſen Lebenswandels, nicht 
minder des zur Einrichtung und Erhaltung der gett, 
ſtation im fortwährend guten Zuſtande, gleich wie 
zur Cautionsleiſtung erforderlichen Vermögens im ge⸗ 
eigneten Wege hieramts einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Ober» Poft: Verwaltung. 

Lemberg am 7. Auguſt 4848. 


(2028) Licitations⸗ Ankündigung. (1) 

Nr. 43040. Nachdem die wegen Sicherſtellung 
des Papierbedarfs fuͤr das Stanislauer k. k. Land⸗ 
recht und Strafgericht, dann der Buchbinderarbeiten 
für alle k. k. Aemter auf das Militaͤrjahr 1849 ab» 
gehaltene Lizitation unguͤnſtig ausgefallen iſt, ſo wird 
zur Lieferung der gedachten Objecte eine neuerliche 
Lizitation auf den 6. Sept. 1848 ausgeſchrieben, wel⸗ 
che in der Kreisamtskanzlei in den Vormittagsſtun⸗ 
den abgehalten werden wird. 

Lizitationsluſtige haben ſich am obigen Termine 
pieramts einzufinden, wo ihnen die welteren Licita⸗ 
tionsbedingniße werden bekannt gemacht werden. 

Das Vadium beträgt für die Papierlieferung 90 fl. 


5 7 » Buchbinderabeiten 50 
fl. C. M. , 
Vom k. k. Kreisamte. 
Stanislawow am 8. Auguſt 1848, 


(2065) Licitations⸗Ankündigung. (1) 
Neo. 19789. Zur Lieferung der für den Bedarf 
der k. k. galiziſchen vereinten Cameral-Gefällen⸗Ver⸗ 
waltung und ibrer Hilfsämter, der Aerarial⸗, 
Stein⸗ und Buchdruckerei, dann der Lemberger k. k. 
Gameral » Bezirks. Verwaltung, und der ihl unter⸗ 
ſtebenden Aemter, endlich der Tabak⸗Fadriks⸗Ver⸗ 
waltung in Winniki, im Verwaltungs⸗Jahre 1840 
nöthigen Buchbinder Arbeiten, wird bei dem Came⸗ 
ral, Gefaͤllen⸗Verwaltungs⸗Oekonomate im Exbern- 
hardinnerinen Nonnenkloſter Gebäude am 19. Sep⸗ 
timber 1848 in den gewöhnlichen vormittägigen 
1* 
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Amtsſtunden eine öffentliche Verſteigeruug abgehalten 
werden. 

Diejenigen, welche hierauf lizitiren wollen, koͤn⸗ 
nen die diesfalligen Licitations⸗Bedingniſſe, und die 
Fiskalpreiſe der einzelnen Arbeitsartikel bei dem ge⸗ 
dachten Oekonomate in den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den einſehen. 

Zu dieſer Lizitazion werden gegen Erlag eines Va⸗ 
diums von 70 fl. C. M., nur befugte Buchbinder⸗ 
meiſter zugelaſſen, und auch davon ſind ausgeſchloſ⸗ 
fen: contractbrüchige Aerarial⸗Paächter, dann ſolche, 
welche wegen eines Verbrechens beſtraft, oder auch 
nur in Unterſuchung gezogen wurden, wenn diefe 
bloß aus Abgang rechtlichlicher Beweiſe aufgehoben 
wurde. 

Die Letzteren dürfen weder im Vollmachtsnamen 
eines Anderen an der gedachten Lizitazion Theil neh⸗ 
men, noch von dem Erſteher der Lieferung als Bee 
ſtellte für die Uebernahme der Arbeit von den Aem⸗ 
tern und deren Ablieferung an dieſelben benuͤtzt were 
den. Ueberhaupt dürfen die betreffenden Aemter nur 
mit dem Kontrahenten oder nur mit demjenigen Be⸗ 
ſtellten, den die Cameral-Gefällen⸗ Verwaltung zu 
dieſem &efchäfte zugelaſſen findet, in Beziehung 
treten. 

Es werden bei dieſer Lizitazion, welche nicht nach 
den einzelnen Lieferungsartikeln, ſondern mit Feſt⸗ 
haltung der gegenwärtigen beflebenden Preiſe gegen 
Procentennachlaß im Ganzen gepflogen werden wird. 
Auch ſchriftliche verfiegelte Offerte vor, oder während 
der mändlichen Lizitazion jedoch vor dem Abſchluſſe 
derſelben von der Lizitazions⸗Commiſſion angenom⸗ 
men. Dieſe müffen aber mit dem Vadium belegt 
ſeyn, die Anbothsbeträge, und den Percentennach⸗ 
laß in Zahlen und Buchſtaben deutlich ausdrücken, 
mit dem Vor⸗ und Zunamen, dem Karakter und 
Wohnorte des Ausſtellers unterzeichnet, und durch 
keine den Licitationsbedingungen nicht entſprechende 
Klauſel beſchraͤnkt ſeyn, vielmehr die Verſicherung 
enthalten, daß der Offerent ſich den ihm bekannten 
Lizitazionsbedingniſſen unterwerfe. Als Erſteher der 
Lieferung wird derjenige angeſehen, der entweder bei 
der mündlichen Verſteigerung oder nach dem ord⸗ 
nungsmäßigen ſchriftlichen Anbothe als der Minbefte 
biether erſcheint, und es wird, wenn der muͤndli⸗ 
che und ſchriftliche Anboth vollkommen gleich ſeyn 
ſollten, dem mündlichen, unter zwei oder mehreren 
ſchriftlichen Anbothen aber, jenem der Vorzug gege⸗ 
ben werden, für welchen eine vom Lizitazions⸗Com⸗ 
miſſaͤr ſogleich vorzunehmende Verloſung entſcheidet. 

Nachträgliche Offerte werden nicht berückſichtiget 
werden. 


Von der k. k. galiz. Cameral-Gefällen⸗Verwaltung. 
Lemberg den 20. Auguſt 1848. 


(2066) Lizitazions⸗Ankündigung. (J) 

Neo. 19130. Zur Verpachtung der Propinazions⸗ 
gerechtſame der Mahlmühlen, Grundſtuͤcke und der 
wilden Flußfiſcherei auf der Cameral⸗Herrſchaft So- 
łotwina im Stioislauer Kreiſe mit Einſchluß des Ro- 
suluser Schluͤſſels, und der Dörfer Hwodz und 
Moł>tkow. 

Von der k. k. galiziſchen vereinten Cameral» Bes 
fallen» Verwaltung wird bekannt gemacht, daß am 
48. September 1848, um 9 Uhr Vormittags bei 
der k. k. Cameral⸗ Bezirks⸗ Verwaltung in Stanislau 
nachſtehende Nutzungs rubriken im Wege der öffent⸗ 
lichen Verſteigerung vom 1. November 1818 anges 
fangen, auf die Dauer Eines Jahres, oder dreier 
Jahre, wobei ſich die Cameral-Gefällen⸗Verwaltung 
die freie Wahl vorbehält, das eine oder das andere 
der alternativen Reſultate zu beſtätigen, der Were 
pachtung werden ausgeſetzt werden, 

a) das Propinazions recht der Herrſchaft Solotwina 
mit Einſchluß des Rosulner Schluͤſſels, und ber 
Dörfer Hwodz und Mołotkow. 

b) 16 Mühlen mit Ausnahme jener zu Rosulna. 

c) die nächſt Soloiwina gelegene Wieſe Obolonia 
pr. 84 Joch 1208 112 Ouab. Klaftern, die in 
Babeze gelegenen Wieſe Czerewkowa pr. 51 
Joch 887 O.uad. Klafter, und die bei Małot- 
kow gelegene herrſchaftliche Hutweide Bzowacz 
pr. 212 Joch 128 O. uad. Klafter, worauf jedoch 
die Gemeinde Mołorkow das Recht der Mit⸗ 
weide befißt. 

d) die wilde Fiſcherei in dem Fluße Bystrzyca. 

Die Verſteigerung wird zuerſt nach Sekzionen, und 
ſodann in concreto Statt finden. Der Ausrufs⸗ 
preis betragt: 

Für die erſte Sekzion und zwar: für das Propi⸗ 
nazionsrecht in den Ortfchaften Sołotwina, Zarzyce. 
Maussterezauy; Rakowiec; lirzywiec und Marko- 
wa, ferner für die in dieſen Ortſchaften befindlichen 
fünf Mahlmuhlen, für die Wieſe Obolonia, und 
für den zu diefer Sekzion gehoͤrigen Theil der Fi⸗ 
ſcherei zuſammn . , 3305 fl. 40%, kr. 
Fur die zweite Sezion und zwar: für das Pro- 
pinazionsrecht in den Ortſchaften Jabłonka, Hogröw- 
ka, Porohy und Kryezka, dann für die in dieſen 
Ortſchaften befindlichen 5 Mahlmuͤhlen, und den zu 
dieſer Sekzion gehörigen Theil der Fiſcherei ferner für 
das dem Wirths hauſe zu Jabłonka hzugetheilte ehemalige 
Gränzwach⸗Kaſern⸗ Gebäude, zuſammen 

1739 fl. 30 kr. 

Für die dritte Sekzion und zwar: für das Pro⸗ 
pinazionsrecht in den Ortſchaften Maniawa. Babcze 
und Bitkow, dann für die in dieſen Ortſchaften bes 
findlichen 5 Mapfmühlen, zuſammen 614 fl. 40 % kr. 

Für die vierte Sekzion und zwar: für das Pro⸗ 
pinazionsrecht in den Ortſchaften Rosulna, Banja“ 
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Hosmacz, Dzwiniacz, Chmielówka, Głęboka und 
Hlebowka zuſammen . r . 1500 fl. — kr. 
Für die fünfte Sekzion und zwar: für das Pro- 
pinazionsrecht in den Ortſchaften Hwodz und Mo- 
łotkow, dann für die Mahlmühle tn Hwodz, für 
die Hutweide Bzowacz, und für die Wieſe Czerew- 
owa, zuſammen 587 fl. 30 kr. 


im Ganzen . 7747 fl. 30 kr. 

Die weſentlichen Lizitazionsund Pachtbedingniffe find: 

1) Jeder Pachtluſtige hat zu Handen der Lizita⸗ 
zions⸗Commiſſion ein Reugeld (Vadium) mit dem 
40ten Theile des Ausrufspreiſes bar zu erlegen. 

2) Der Pächter iſt verpflichtet eine Kauzion zu 
leiften , welche bei der dreijährigen Pachtdauer , wenn 
e im Baren, oder öffentlichen Obligazionen gelele 
Det wird, die Hälfte, wenn Be aber bypotbefarifch 
ſichergeſtellt wird, drei, Viertheile des einjährigen 
Pachtſchillings obne Aufgabe zu betragen hat. Bei 
der einjahrigen Pachtdauer iſt die Kauzion nur mit 
7, der für die dreijährige Dauer beſtimmten So: 
zionshöhe zu leiſten. 

3) Der Pachtſchilling muß vierteljährig voraus / 
und zwar ſechs Wochen von Anfang eines jeden 
Quartals in die Sołotwiner Rentkaſſe berichtigt 
werden. 

4) Die allgemeine Verzehrungsſieuer hat der Paͤch⸗ 
ter neben dem Pachtſchillinge aus Eigenem zu ent⸗ 
richten. 2 
5) Wer nicht für ſich, ſondern für einen dritten 
lizitiren will, muß ſich mit einer legalen, auf dieſes 
Geſchäft ſpeziell lautenden Vollmacht ſeines Komi⸗ 
tenten ausweiſen, und ſelbe der Lizitazions⸗Commiſ⸗ 

on übergeben. 
6) Aerarial⸗Rückſtändler, Minderjährige, und alle 
lene, welche für ſich ſelbſt keine gültigen Verträge 

Nießen konnen, endlich jene, welche in einer Kri⸗ 
minal⸗Verbandlung ſtanden, und vom Strafgerichte 
nur aus Mangel der Beweiſe losgeſprochen wurden, 
find von der Pachtung ausgeſchloſſen. 

7) Die Kammer behält ſich vor, das Reſultat der 
ſetnionsweiſen oder konkretalen Verpachtung zu be⸗ 

aligen oder zu verwerfen. 

8) Es werden auch ſchriftliche verſiegelte mit dem 
gehörigen Stampel verſehenen Offerte angenommen 
Poder Dieſe können für die ein oder dreijährige 
Vachtdauer, dann für einzelne Sekzionen, oder für 
© Sekzionen zuſammen gemacht werden, De müſ⸗ 
zen aber mit dem Vadium belegt fein, ben beſtimm⸗ 
en Preisantrag nicht nur in Ziffern (in einer ein⸗ 
ae Zahl) ſondern auch in Worten ausgedrückt, 
n den Namen, Charakter und Wohnort des Of⸗ 
Ka enthalten und es darf darin keine Klauſel 
A> — 5 55 welche mit den Beſtimmungen des Bue 

nsprotokolls nicht im Einklange wäre, vielmehr 


muß darin erklärt werden, daß ſich der Offerent al⸗ 
len Lizitazions⸗Bedingungen unbedingt unterzieht. 

Dieſe Offerte find bis zum Lizitazionstage der Sta- 

nislauer k. k. Cameral - Bezirks ⸗ Verwaltung am 
Tage der Lizitazionsabhaltung aber, und zwar vor 
dem Schluße der mündlichen Verſteigerung der Lie 
zitazions⸗Commiſſion zu übergeben, von welcher ſie 
wenn Niemand mehr lizitiren will, werden eröffnet, 
und bekannt gemacht werden. 
Lautet der mündliche und ſchriftliche Beſtboth auf 
einen gleichen Betrag, ſo wird dem Erſteren der 
Vorzug gegeden, bei gleichen ſchriftlichen Beſtbothen 
entſcheidet das Loos nach der von der Lizitazions⸗ 
Commiſſion an Ort und Stelle zu treffenden Ver⸗ 
anſtaltung. 

Die vollftändigen Bedingungen können bei der 
Stanislauer k. f. Cameral-Bezirks⸗ Verwaltung eins 
geſehen werden, auch werden diefelben von der Lizi⸗ 
tazions⸗Commiſſion am Tage der Lizitazion den Pacht⸗ 
luſtigen vorgeleſen werden. 

Lemberg den 19. Auguſt 1848. 


(2031) Lizitations » Ankündigung. (1) 

Neo. 6163. Von der Cameral- Bezirkd- Betwalo 
tung im Przemysler Kreiſe, wird hiemit zur allge 
meinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der 
k. k. allgemeinen Verzehrungsſteuer von der Fleiſch⸗ 
ausſchrottung und den Viehſchlachtungen T P. 10. 
bis 16. in den aus der Stadt 

I. Przemyśl und dem Markte Niżankowice, 

II. Jeroslau, 

III. Mosciska, und den dazu gehörigen Ortſchaf⸗ 
ten, welche bei den Licitationen bekannt gegeben, 
und in die Pachtvertraͤge werden aufgenommen mete 
den; gebildeten Verzehrungsſteuer Bezirke, fo wie 
des der Gemeinde zu Mościska bewilligten Zuſchla⸗ 
ges, nach dem Krelsſchreiben vom 5. Juli 1829 8, 
5039, und dem demſelben beigefügten Anhunge und 
Tarife, dann den Kreisſchreiben vom 7. September 
1830 Zahl 48643, 15. October 1830, Zahl 61292 
und 62027, 15. Hornung 1333 Zahl 9713, 4. 
Jäner 1835 Zahl 262 und vom 28. März 4835, 
Zahl 15565, auf die Dauer eines Jahres, nämlich 
vom 1. November 1848 bis Ende October 1849 
mit ſtillſchweigender Erneuerung auf ein weiteres 
Jahr im Falle der unterbliebenen Aufkündigung im 
Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Beneh⸗ 
men vorläufig Folgendes bedeutet: 

1) Die Verſteigerung wird fuͤr den Pachtbezirk 

I. Przemyśl am 4. September 1848 um 9 Uhr 
Vormittag, 

II. Jaroslau, am 4. September 1848 um 3 lihr 
Nachmittag 

III. Mosciska am 5. September 1848 um 9 Uhr 
Vormittag bei der k. k. Cameral⸗ Bezirks ⸗Verwal⸗ 


— 2578 — 


tung in Przemyśl vorgenommen, und wenn die Ver⸗ 
handlung zur Beendigung nicht kommen ſollte, in 
der weiters zu beſtimmenden und bei der Verſteige⸗ 
rung bekannt zu machenden Zeit fortgeſetzt werden. 
Es wird hier bemerkt, das nach Umſtänden vorerſt 
einzelne Steuerobjecte verfteigert, ſodann aber ſammt⸗ 
liche eingangsbenannte Gegenſtände vereint zur Ver⸗ 
pachtung werden ausgebothen werden. 

Die Gefaͤllenbehörde behaͤlt ſich vor, ob fie mit 
dem Beftbierher für einzelne Objecte, oder aber mit 
Jenem der als Beſtbiether für alle Objecte geblie⸗ 
ben ift, den Pachtvertrag einzugehen fur entſpre⸗ 
chend finden wird. Bis zur Bekanntmachung der 
dießfälligen Entſcheidung haften die Beſtbiether für 
ihre Anbothe. 15 

2) Der Fiscalpreis iſt auf den jahrlichen Betrag 
u. z. für den Pachtbezirk 

I. Przemyśl auf 8418 fl. 16 kr. C. M., wovon 


auf die Stadt Przemyśl 7305 fl. 3 kr. 
» „ D NiZankowice 188 fl. 27 — 
v „ » die übrigen Ortſchaften 924 fl. 46 — 


II. Jaroslau auf 8292 fl. 1 kr. C. M. wovon 
auf die Stadt Jaroslau . 5291 fl. 36 fr, 
„ „übrigen Ortfchaften 3000 fl. 25 — 
an Verzehrungsſteuer allein. 

III. Mosciska auf 3240 fl. 28 kr. C. M. davon 
atend. auf die Stadt Mościska 

a) an Verzehrungsſteuer 1814 fl. 227, kr. 

b) an 20% Gemeindezuſchlag 362 fl. 62%, — 
2tens. auf die conzentrirten Ortfchaften 

an Verzehrungsſteuer . 1033 fl. 125, — 
entfallen beſtimmt. 

3) Zur Pachtung wird Jederman zugelaſſen, der 
nach den Geſetzen und der Landesverfaſſung zu der⸗ 
lei Geſchäften geeignet iſt. Fuͤr jeden Fall find Jene 
hievon ausgenommen, welche wegen eines Verbre⸗ 
chens zur Strafe verurtheilt wurden, oder welche in 
eine ſtrafgerichtliche Unterſuchung verfallen ſind, die 
bloß aus Abgang rechtlicher Beweife aufgehoben 
wurde. 

Die Zulaſſung der Sfraeliten zu der Licitation 
wird bloß auf Inländer mit der Erinnerung be⸗ 
ſchraͤnkt, daß die Licitations ⸗Commiſſion bei jenen 
Iſraeliten, die ihr nicht als Inländer bekannt ſind, 
auf die Beibringung des Beweifes vor dem Erlage 
des Vadiums dringen werde. 

Minderjährige, dann contractebrichige Gefaͤlls⸗ 
póchter , fo wie auch diejenigen, welche zu Folge des 
neuen Strafgeſetzes Über &efälld » Hebertretungen we⸗ 
gen Schleichhandel, oder einer ſchweren @efälld- 
Uebertretung in Unterfuchung gezogen, und entweder 
geſtraft, oder ob Mangel der Beweiſe vom Straf⸗ 
verfahren losgezählt wurden, letztere durch ſechs auf 
den Zeitpunct der Uebertretung, oder wenn dieſer 
nicht bekanm ift, der Entdeckung derſelben folgende 
Jahre, werden zu der Licitation nicht zugelaſſen. 


4) Diejenigen, welche an der Verſteigerung Theil 
nehmen wollen, haben dem 10ten Theile des Fis⸗ 
calpreiſes gleichkommenden Betrag u. z.: 
für den Pachtbezirk Przemysl mit 841 fl. 49%, kr. 
Jaroslau » 829 fl. 12% — 

» „» » Mościska » 321 H 3 
im Baren oder in k. k. Staatspapieren welche nach 
den beſtehenden Vorſchriften berechnet und angenom⸗ 
men werden, als Vadium der Licitations⸗Commiſſion 
vor dem Beginne der Feilbiethung zu übergeben. 
Der erlegte Betrag wird ihnen, mit Ausnahme des⸗ 
jenigen, der den höchſten Anboth gemacht, und wel⸗ 
cher bis zur erfolgten Erledigung des Verſteigerungs⸗ 
actes in Haftung bleibt, nach dem Abſchluße der 
Verſteigerung zurückgeſtellt. 

5) Es werden auch ſchriftliche Anbothe von den 
Pachtluſtigen angenommen; derlei Anbothe müſſen 
jedoch mit dem Vadium belegt ſeyn, den beſtimmten 
Preisbetrag, und zwar nicht nur in Ziffern, ſon⸗ 
dern auch in Buchſtaben ausgedruckt enthalten, und 
es darf darin keine Clauſel vorkommen, die mit den 
Beſtimmungen dieſer Ankündigung und mit den uͤbri⸗ 
gen Pachtbedingniſſen nicht im Einklange ware. 

Dieſe ſchriftlichen Offerten muͤſſen zur Vermeidung 
von willkuͤrlichen Abweichungen von den Pachtbe⸗ 
dingungen folgendermaſſen verfaßt ſeyn: 

»Ich Unterzeich neter biethe für den Bea 
»zug der Verzehrungsſteuer von (bier iſt das 
»Pachtobject ſammt dem Pachtbezirke genau nach 
edieſer Licitarions⸗ Ankündigung zu bezeichnen) auf 


* » » 


»die Zeit von bis 
den Pachtſchilling von fl. 
v kr. C. M. Sage: Gulden 


e kr. C. M. mit der Erklärung an, daß 
smir die Licitationd und Pachtbedingniſſe 
genau bekannt find, welchen ich mich uns 
„bedingt unterziehe, und für den obigen 
„Anboth mit dem beiliegenden 10pereen⸗ 


stigen Vadium von kr. C. M. 
haft e. 
So geſchehen zu 184 


a m 

Unterſchrift, Charakter 
und Wohnung des Offerenten. 
Dieſe Offerten ſind vor der Licitation bei dem 
Vorſteher der k. k. Comeral- Bezirks⸗ Verwaltung in 
Przemyśl Einen Tag vor der betreffenden Licitation 
verfiegelt zu luͤberreichen, und werden, wenn Nie- 
mand mehr muͤndlich licitiren will, eröffnet und bes 
kannt gemacht, worauf dann die Abſchließung mit 
dem Beſtbiether erfolgt. Sobald die Eröffnung der 
ſchriftlichen Offerten, wobei die Offerenten zugegen 
ſeyn können, beginnt, werden nachträglich Offerten 
nicht mehr beruͤckſichtiget werden. Wenn der mündliche 
und ſchriftliche Anboth auf gleichen Betrag lauten, ſo 
wird dem Erſteren der Vorzug gegeben; bei gleichen 
ſchriftlichen Offerten entſcheidet die Loſung, die ſo⸗ 
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gleich an Ort und Stelle nach der Wahl der Licita⸗ 
tion⸗Commiſſion vorgenommen werden wird. 

6) Wird bei der mündlichen oder ſchriftlichen Ver⸗ 
Neigerung nicht wenigſiens der Fiscalpreis erreicht, 
o wird die Verſteigerung entweder auf einen ande⸗ 
ren Tag verſchoden, oder es wird den anweſenden 
Perſonen angekündigt, daß noch bis zu einer feſtge⸗ 
ſetzten Stunde desſelben Tages mündliche oder ſchrift⸗ 
liche Anbothe gegen Nachweifung des erlegten fa: 
diums angenommen werden. = 

Der bei dieſer abgebrochenen Licitation verbliebene 
Beſibiether wird jedoch don ſeinem Anbothe nicht 
enthoben, und ſein Vadium bleibt einſtweilen in den 
Händen der Licitations⸗Commiſſion Zur feſtgeſetz⸗ 
ten Stunde werden die bis dahin eingelangten An⸗ 
bothe geprüft, und wenn hiebei ein Beſtboth erzielt 
wird, der den Fiscalpreis erreicht oder überſteigt, ſo 
iſt die Verſteigerung geſchloſſen. . 

7) In Ermanglung eines dem Fiscalpreiſe gleich⸗ 
kommenden Anbothes wird auch ein minderer An⸗ 
both zur Verſteigerung angenommen 

8) Nach förmlich abgeſchloſſener Licitation werden 
nachträgliche Anbotbe nicht angenommen. 

9) Wer nicht für ſich, ſondern im Namen eines 
Andern licitirt, muß Dë mit einer gerichtlich legali⸗ 
ſirten ſpeciellen Vollmacht bei der Licitations⸗Com⸗ 
miſſion ausweiſen, und ihr dieſelbe übergeben. 

10) Wenn Mehrere in Geſellſchaft lieitiren, fo 
malen für den Anboth Alle für Einen und Einer 
Ur Alle. 

11) Der Licitationsact ift für den Beſtbiether durch 
ſeinen Anboth, fuͤr das Aerar aber von der Zuſtel⸗ 
lung der Ratification verbindlich. 

12) Erſteher hat vor dem Antritte der Pachtung, 
und zwar längftend 8 Tage nach der ihm bekannt 
gemachten Ratification der Pachtverſteigerung, den 
Iten Theil des für ein Jahr bedungenen Pachtſchil⸗ 
lings an der Verzehrungsſteuer, fo wie den vierten 
Theil des entfallenden jährlichen Gemeinde⸗Zuſchla⸗ 
ges als Caution im Baren, oder in öffentlichen 
Obligationen, oder in einer Pragmatikal⸗Hypotbek 
zu erlegen, und wird ſodann in das Wachtgefchäft 
eingeführt werden. 

ie bar erlegte Caution kann, wenn fie den Be⸗ 
rag von 50 fl C. M. erreicht oder überſteigt, und 
wenn deren Rückjahlung nicht binnen einer Jahres⸗ 
Ton zu geſchen hat, mithin bei Pachtungen auf 2 
Nabre, auf Verlangen des Pächters, im Gtaató: 
‚Yulden - Zilgungsfonde , gegen Bezug von Intereſ⸗ 
Wa werden. ’ bung $ 

, as die Pa illingszahlung anbelangt, fo 
wird dieſelbe chen 0 Ra am 
letzten age eines jeden Monats, und wenn diefer 
= Sonn- oder Feiertag ift, am vorausgegangenen 

erktage an die bezeichnete Claſſe zu leiften ſeyn. 

14) Die übrigen Pachtbedingniſſe können überdieß 


bei der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung in Prze- 
myśl fo wie bei dem k. k. Finanzwach⸗Commiſſär 
in Jaroslau und Mosciska in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden vor der Verſteigerung eingefehen wer⸗ 
den, und werden auch bei der Licitation den Pacht⸗ 
luſtigen vorgeleſen werden. 
Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung 
in Przemyśl den 13. Auguſt 1848. 


(2063) Licitations⸗ Ankündigung. 1) 

Nro. 19342. Am 21. September 1848 um 10 
Uhr Vormittags, wird in der Amtskanzlei des Sam- 
borer k. k. Cameral⸗Wirthſchaftsamtes zur Ver pach⸗ 
tung der in der Samborer Vorſtadt liegenden fünf⸗ 
gängigen herrſchaftlichen Mahlmühle, die Untere ge⸗ 
nannt, auf die weitere Dauer von drei nacheinander 
folgenden Jahren d. i. vom 1. November 1848, bis 
Ende October 1851 im Wege der öffentlichen Ver⸗ 
fteigerung , an welcher auh die Iſraeliten Antheil 
nehmen dürfen, die Licilation abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis, nach welchem vor Beginn der 
Licitation das 10pereentige Vadium zu Handen der Lici⸗ 
tations⸗Commiſſion zu hinterlegen kommt, beträgt 
1224 fl. 48 kr. C. M. 

Die übrigen Licitations⸗Bedingniſſe können in der 
Kanzlei des Samborer Cameral⸗Wirtsſchaftsamtes 
jederzeit eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Cameral⸗Gefaͤllen⸗Verwaltung. 

Lemberg den 21. Auguſt 1848. 


(206%) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 19246. Zur Verpachtung der in Smolna 
und Orow auf der Staatsherrſchaft Podbusz im 
Samborer Kteiſe, gelegenen Aerartal Eiſenwerke auf 
die Zeit vom 1. November 1848 bis dahin 1857 
wird am 14. September 1848 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags bei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung 
zu Sambor die öffentliche Verſteigerung abgebalten 
werden. 

Den Pachtluſtigen wird Folgendes bekannt ge⸗ 
eben: 

4 1) Die gedachten Eiſenwerke befinden ſich im be⸗ 
triebsfähigen Zuſtande, und find mit Werks⸗ 
Wohn⸗ und Wirehſchaftsgebaͤuden, Waffergefällen , 
Grundſtücken, welche letztere bei Smolna beiläufig 
105 Joch 1097 O.dt. Klafter, und bei Orow bei⸗ 
läufig 7 Joch 909 1j8 Qudr. Klafter Flächenraum 
enthalten, und mit den gemutheten Eiſenſteingräben 
verſehen. 

2) Der Ausrufepreis des einjährigen Pachtſchillings 
beträgt 1465 fl. C. M. 

Die Pachtkaution iſt, wenn fie mittelſt Hypothek 
verfichert wird, in dem Betrage von drei Viertheilen 
des einjährigen Pachtſchillings, wenn fle aber im 
baaren Gelde oder in öffentlichen Obligationen er⸗ 
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legt wird, im Betrage der Hälfte des einjährigen 
Pachtſchillings zu leiſten. 
3) Zum Werföbetreibe werden dem Pächter von 
der Staatsherrſchaft Podbusz 
fuͤr das Smolnaer Eiſenwerk 

ai 975 bis 1245. Hüttenklafter Kohlholß die Hüte 
tenklafter zu acht Fuß hoch, acht Fuß lang und 
vier Fuß breit, und zwar 975. Hüttenklafter zu 
dem Preiſe von 1 fl. 2 kr. C. M. und 300 
Hüttenklafter zu dem Preiſe, welche jeweilig zum 
allgemeinen Verkaufe auf der Herrſchaft beſte⸗ 
hen wird, 

b) 1000 Stämme 4“ langes und 6 bis 10 Zoll 
ſtarkes Grubenbolz um 10 kr. C. M. pr. Stück, 
bei einer Stärke von 40 bis 12 Zoll aber um 
den Preis von 16 kr. C. M. pr. Stück. 

c) Das Brückenbauholz unentgeldlich; 

fuͤr das Orower Eiſenwerk 

d) 330 bis 500 Küttenflafter Kohlholz von denſel⸗ 
ben Dimenſtonen wie bei Smoloa und zwar 330 
Huͤttenklafter zu dem Preiſe von 1 fl. C. M. 
pr. Klafter und 170 Hüttenklafter nach dem 
jeweiligen kurrenten Verkaufpreiſe, 

e) 300 Stämme Grubenholz 4“ lang, 6 bis 10 
Zoll ſtark um dem Preis von 15 kr. C. M., 
pr. Stück, dann 200 Stämme 10 bis 12 Zoll 
ode um den Preis von 20 kr. C. M. pr. 

tuͤck. 


D Das Bruͤckenholz, wie bei Smolna unentgeldlich 
uͤberlaſſen. 

4) Die Bergfrhne, den Bergzehnten, die Haus 
und Grundſteuer, letztere von den zur Pachtung zu⸗ 
geſicherten Gründen, bat der Pächter zu tragen, 
Eben fo iſt für die Pachtgrundſtuͤcke ein abgeſonder⸗ 
ter Grundzins zu zahlen. 

Von der Pachtung, ſomit auch von der Lizitation 
ſind alle diejenigen, welche geſetzlich keine gültigen 
Vertrage ſchließen können, dann jene, die wegen ge 
nes Verbrechens aus Gewinnſucht in Unterſuchung 
ſtanden und verurtheilt, oder aber bloß wegen Mane 
gel an Beweiſen losgeſprochen wurden, ausgeſchloſſen. 
Auch ſind die Israeliten von der Pachtung der Ei⸗ 
ſenwerke bis zu der bevorſtehenden geſetzlichen Re⸗ 


lung der ſtaatsbuͤrgerlichen Verhältniße der Juden ś 


berhaupt ausgeſchloſſen; jedoch bleibt es ihren zu 
Folge des Dekretes des hohen k. k. Miniſteriums 
der öffentlichen Arbeiten vom 5. Auguſt 1848 2. 
2861/1720 unbenommen, unter Nachweiſung ihrer 
perſönlichen Eigenchaften, und der ihnen zu Gebote 
ſtehenden Betriebsmittel um Geflattung von Berge 
werksunternehmungen einzuſchreiten. 

6) Wer zur Lizitation zugelaſſen werden will, hat 
zehn Perzent des Ausrufspreifes zu Handen der Lie 
kitations⸗Kommiſſion als Angeld zu erlegen. 

7) Wer nicht fuͤr ſich, ſondern fuͤr einen Dritten 


— 


lizitiren will, muß ſich mit der vorſchriſtsmaßig lega⸗ 
liſirten Vollmacht ſeines Machtgebers ausweiſen. 

8) Es werden auch ſchriftliche Offerte angenom⸗ 
men. Dieſe müſſen von den Offerenten eingenbändig 
mit dem Zant, und Familien⸗Namen gefertigt, und 
mit dem Angelde belegt fein, fo wie auch den be- 
ſtimmten nicht nur in Ziffern, ſondern auch mit Buch⸗ 
ſtaben anszudrückenden einzigen Betrag in Konven⸗ 
tionsmünze enthalten, und es darf darin keine Klau⸗ 
ſel vorkommen, die mit den Lizitationsbedingniſſen 
nicht im Einklange wäre, vielmehr muß darin die 
ausdrückliche Erklärung, daß ſich der Offerent allen 
Lizitationsbedingniſſen unbedingt unterzieht, wie auch 
die Angabe des Wohnortes des Offerenten enthalten fein. 

Dieſe ſchriftlichen Offerte find verſtegelt und zwar 
entweder vor oder während der Lizitation, jedoch noch 
vor dem Abſchluße der mündlichen Steigerung zu 
Handen der Lizitions-Kommiſſion zu überreichen. 

9) Die übrigen Pachtbedingniſſe können vor der 
Lizitationstagfahrt bei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung in Sambor eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Kameral⸗Gefällen⸗Verwaltung. 
Lemberg den 13. Auguſt 1848. 


(2043) Licitations⸗Ankuͤndigung. (1) 

Nr. 7105. Zur Verpachtung der Verzehrungs⸗ 
ſteuer von den Viehſchlachtungen und der Fleiſch⸗ 
ausſchrottung Tarif Poſt N 10 bis 16 für die Dau⸗ 
er eines Jahres angefangen vom 1. November 1848 
mit ſtillſchweigender Erneuerung auf ein weiteres 
Jahr in dem Verzehrungsſteuer Bezirke. 

1. Zydaczów mit 19 Ortfchaften und dem Aus⸗ 
rufspreiſe von 551 fl. 30 kr. 
wovon auf die Stadt Zydaczów 426 fl. 30 kr. 
und „ „ Ortſchaften 125 fl. 
entfällt 

2. Bolechow mit 24 Ortſchaften und dem Aus⸗ 
rufspreiſe von 3057 fl 59 kr. 
ferner von der Borſtenviehſchlachtung T. P. Nr. 14 
und 15 in dem Bezirke. 

3. Stryj Kreisſtadt mit 60 Ortfchaften mit dem 
Aus rufspreife von 567 fl. 40 kr. 

wovon auf die Stadt Stryj 496 fl. 24 kr. 

und auf die Ortſchaften 71 fl. 16 kr. 
entfällt. 


Endlich des Verzehrnngsſteuer Bezuges vom Wein⸗ 
ausſchanke Tarif⸗Poſt Nr. 4, 6 und 6 in der 
4. Stadt Dolina mit dem Ausrufspreiſe 
von 88 fl. 30 fre 
5. Stadt Halusz mit dem Ausrufspreiſe 
von 182 fl. 44 fr. 
6. Markt Skole mit den Ortſchaften Klimietz 
und Smorze mit dem Ausrufspreiſe v. 86 fl. 36 kr. 
7. Markt Woyniłow mit dem Ausrufspreiſe 
von 22 fl. 


3 kr. 


8. Markt Zurawno mit dem Ausrufspreiſe 
von 52 fl — 
wird die öfientliche Lizitation bei der Stryer k. k. 
Kaal Bezirks Verwaltung und zwar: 
ad 1. und 8. am 18. September 1848. 
» 2. am Hi. » » 

» 4. bis 8. am 19. » „um Die neun⸗ 
te Vormit agsſtunde abgehalten werden. 

Diejenigen, welche an der Verſteſgerung Shell 
nehmen wollen, haben den 10. Theil des Fiskalprei⸗ 
ſes der Lijitationś ⸗Commiſſien zu übergeben. 

Schriftliche Offerten find Tags vor der Lizitation 
bis ſechs Uhr Nachmittags bei dem Vorſteher der 
Kaal. Bezirks Verwaltung in Siryj verfiegelt mit 
dem 10100 Vadialbetrage belegt zu überreichen. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können bei der k. k. 
Kaal. Bezirks⸗Verwaltung in Stryj, fo wie bei den 
Finanzwach⸗Commiſſairen dieſes Kaal- Bezirkes eine 
geſeben werden. 

Von der k. k. Baal. Bez. Verwaltung 

Siryj den 14. Auguſt 1848. 


(2050)  Lizitationg Ankündigung. (1) 
Nr 17321. Von der k. k. galiziſchen Kaal Be- 

fallen Verwaltung wird zur allgemeinen Kenntniß 

gebracht, daß zur ferneren Verpachtung des Bier 
und Brandwein⸗ Propinationsgefälls in dem in der 

Stadt Dolina am Viehmarksplatze bei St. Johann 

Kapelle gelegenen Kaal herrſchaftlichen Wirths hauſe 

auf drei nach einander folgende Jahre, naͤmlich vom 

A. November 1848 bis Ende Oktober 4851, oder 

nur auf das Verwallungsjahr 1849 im Amtsgebäu⸗ 

de der Kameralj. Bezirks - Verwaltung in Stryj am 

8. September die öffentliche Verſteigerung werde abe 

gehalten werden. Die Kaal Befällen = Verwaltung 

behalt ſich das Recht vor, das eine oder das ander 
re Reſultat zu beſtattigen. 
Der Ausrufspreis des jährlichen Pachtzinſes be⸗ 

tragt 262 fl. 80 kr. C. M. 

Der Pachterſteher bat eine Cautlon, wenn felbe 
wittelt Realbipothek geleiftet wird, im Betrage von 
rei Viertheilen des einjahrigen Pachtſchillings, nnd 
us die Kauzionsleiſtung im baaren Gelde, oder in 
auf den Uiberbringer, oder auf den Pächter lauten⸗ 
en, oder an ihn zedirten offentlichen Obligationen 
geſchiebt, im Betrage der Halfte des einjährigen 

Jachtſchillings, als unerläßliche Bedingung der Gin, 
brung in den Pachtbeſitz binnen 14. Tagen nach 

ttfolgter, und dem Pächter ſchriftlich bekannt gege⸗ 
ener Pachtbeſtattigung beizubringen. 

/ Vor der Linttation hat jeder Pachtluſtige das zehn⸗ 
erzentige Vadium zu Handen der Lizitations⸗Comis⸗ 
A7 zu m, > 

„ padtzina if viertelzährig , ſechs Wochen vor 

Len Anfange eines jeden de in die Deller 

aal Renten zu berichtigen. Die allgemeine Ver⸗ 
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zehrungsſteuer hat der Pächter aus Eigenem zu ent⸗ 
richten. Es werden auch ſchriftliche verfiegelte Ofe 
ferte angenommen. Derlei Offerte muͤſſen jedoch mit 
dem Vadium belegt fein; einen beſtimmten Anboth 
mittelft einer einzigen Zahl, und zwar nicht nur in 
Ziffern, ſondern auch in Worten ausgedrückt enthal⸗ 
ten, und es darf darin keine Klauſel vorkommen, 
die mit den Beſtimmungen des Lizitationsaktes nicht 
im Einklange ſtände, vielmehr muß darin die Erkla⸗ 
rung enthalten ſein, daß der Offerent ſich allen Li⸗ 
nitations bedingniſſen unterziehe. Die verfiegelten Of⸗ 
ferten können bis zum Tage der Lizitation der k. k. 
Kaal. Bezirks ⸗ Verwaltung in Siryj, und am Zar 
ge der Licitatien jedech nur vor dem Schluße 
der mündlichen Verſleigerung der Lizitations⸗ 
kommiſſion daſelbſt übergeben werden, und wer⸗ 
den, wenn Niemand mehr mündlich lzzitiren 
will, eröffnet und bekannt gemacht, worauf dann 
die Abfchliefung mit dem Beſtbiether erfolgt. 
Wenn der muͤndliche und ſchriftliche Beſiboih auf 
einen gleichen Betrag lautet, fo wird dem Erſteren 
der Vorzug gegeben, bei gleichen ſchrifilichen Beſtbo⸗ 
then entſcheidet die Loſung, die ſogleich an Ort und 
Stelle nach der Wahl der Lizitations kommiſſion vor» 
genommen wird. 

Es wird zuerſt auf die Dauer von drei Jahren 
und ſodann auf die kürzere Dauer dieſes Pachtobjekt 
der Lizitation ausgeſetzt werden. 

Nur Aerarialruͤckſtändler, Minderjährige, und je⸗ 
ne die für ſich ſelbſt keine gültigen Verträge ſchlie⸗ 
ßen können, werden zu dieſer Lizitation nicht zuge⸗ 
laſſen. Die übrigen Lizitationsbedingniſſe können bei 
k. k. Kaal. Bezirks ⸗ Verwaltung in Stryj eingeſehen 
werden. 

Lemberg den 13. Auguſt 1348. 


(2042) Lichtationd-Anfündigung. (2) 

Niro. 6382 ox 1448. Von der f. k. Cam. Bez. 
Verwaltung im Rzeszower Kreiſe wird Biemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht“ daß die Einhebung 
der k. k. allgemeinen Vezehrungsſteuer von der Fleiſch⸗ 
Ausſchrottung Tarif⸗Poſt 10 bis 16 in den aus der 
Stadt a) Sokolow, b) Lezaysk, c) Rzeszow, d) 
Glogow, e) Tyczyn. f) Lancni, g) Zołynia, h) 
Grodzisko , i) Przeworsk, k) Dzikow, und 1) Ula. 
now, dann den zu dieſen Städten gehörigen Orte 
ſchaften gebildeten Verzehrungs⸗Steuer ⸗Bezirke, fo 
wie des den Gemeinden zu Lezsjsk, Lancut, Prze- 
worsk bewilligten Zuſchlages- auf die Dauer eines 
Jabres, namlich: vom 1ten November 1848 bis 
Ende Oktober 1849 mit ſtillſchweigender Erneuerung 
auf ein weiteres Jahr, im Falle der unterbliebenen 
Aufkündigung, im Wege der öffentlichen Verſteige⸗ 
rung verpachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Beneh⸗ 
men vorläufig folgendes bedeutet: 
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atend. Die Verſteigerung wird bei der Rzeszower 
Gam. Bezirks⸗Verwaltung, und zwar: 


Um 9 Uhr Vormittags für die Bezirke: 


Sokolow am 31ten Auguſt 1848 
Rzeszow am Lien September — 
Tyczyn am Iten — — 
Lancut am 5ten — — 
Grodzisko am Gren — — 
Dzikow am 7ten — — 
Lezaysk am 3iten Auguſt — 
um 3 Uhr Nachmittags: 
Glogow am ten September — 
Zolynia am 5ten — — 
Przeworsk am 6ten September! 848, 
Ulanow am 7ten — — 
vorgenommen. 


2tens. Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen Be⸗ 
trag; und zwar: 

Sokołow 1045 fl. 5 kr. 

Lezaysk 1416 fl. 39 kr., an Verz. Steuer 55 fl. 
4 fr., an Gemeinde: Bujchiag, zuſammen 1474 fl. 
48 kr. in C. M. 

Rzeszow 5830 fl. 45 kr. 

Glogow 1549 fl. 50 kr. 

Tyczyn 802 fl. 16 kr. 

Lancut 2504 fl. 15 kr. an Verz. Steuer 326 fl. 
6 kr., an Gemeinde⸗Zufchlag, zuſammen 2830 fl. 
21 kr. C. M. 

Zolynia 1402 fl. 12 kr. 

Grodzisko 277 fl. 20 kr. 

Przeworsk 2974 fl. 50 kr. an Verz. Steuer 99 
fl. 26 kr. an Gemeinde⸗Znſchlag. — Zuſammen 
3074 fl. 16 kr. C. M. 

Dzikow 1157 fl. 52 kr. 

Ulanow 1161 fl. 30 kr. beſtimmt. 

3tend. Diejenigen, welche an der Verſteigerung 
Theil nehmen wollen, haben den dem 10ten Theile 
des Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag, und zwar: 


a) Sokołow . 105 fl. 

b) Lezaysk 148 fl 

c) Rzeszow 581 fi. 

d) Głogow 155 fi. 

e) Tyczyn 81 fl. 

f) Lancut 284 fl. 

g) Zolynia 141 fl. 

h) Grodzisko 28 fl. 

i) Przeworsk 308 fl. 

k) Dzikow 116 fl. und 
D Ulanow 117 fl. im Baaren oder 


k. k. Staats⸗ Papieren, welche nach den beſtehenden 
Vorſchriften berechnet und angenommen werden, als 
Vadium der Lizitaziong⸗Eomiſſion vor dem Beginne 
der Feilbiethung zu übergeben. Der erlegte Betrag 
wird ihnen, mit Ausnahme desjenigen, der den höch⸗ 
ſten Anboth gemacht, und welcher bis zur erfolgter 


Erledigung des Verſteigerungsaktes in Haftung bleibt, 
nach dem Abſchluße der Verſteigerung rüͤckgeſtellt. 

Atens. Es werden auch ſchriftliche Anbothe von den 
Pachtluſtigen angenommen; derlei Anbotlle muͤſſen 
jedoch mit dem Vadium belegt ſeyn, den beſtimmten 
Preisbetrag, und zwar nicht nur mit Ziffern, ſon⸗ 
dern auch in Buchſtaben ausgedruͤckt enthalten, und 
es darf darin keine Klauſel vorkommen, die mit den 
Beſtimmungen dieſer Ankündigung mit den übrigen 
Pachtbedingniſſen nicht im Einklange wäre. 

Dieſe ſchriftlichen Offerten muͤſſen zur Vermeidung 
von willkürlichen Abweichungen von den Pachtbe⸗ 
dingungen folgendermaſſen verfaßt ſeyn: 

„Ich Unterzeichneter biethe für den Bezug der 
„Verzehrungsſteuer von (bier iſt das Pachtobjekt 
„ſammt dem Pachtbezirke genau nach dieſer Lizita⸗ 
„zions Ankündigung zu bezeichnen) auf die Zeig 
„von bis den 
„Pachtſchilling von fl kr. Con. Münze 
„Sage: Gulden kr. C. M. mit 
‚er Erklärung an, daß mir die Lizitazions⸗ und 
„Pachtbedingniſſe genau bekannt ſind, welchen ich 
„mich unbedingt unterziehe, und für den obigen An⸗ 
„both mit dem beiliegenden 10perzentigen Vadium 
„bon a kr. C. M. hafte.“ 

So geſchehen zu am 184 
Unterſchrift, Charakteur 
und Wohnort des Offerenten. 

Dieſe Offerenten ſind bei dem Vorſteher der Cam. 
Bezirks ⸗ Verwaltung in Rzeszow bis ſechs Uhr Abends, 
den Tag vor der abzuhaltenden Lizitazion verſtegelt 
zu überreichen, und werden, wenn Niemand mehr 
mündlich lizitiren will, eröffnet und bekannt gemacht, 
worauf dann die Abſchlieſſung mit dem Beſtbiether 
erfolgt. 

tens. Die übrigen Pachtbedingniſſe können Ober: 
dieß bei der k. k. Cam. Bez. Verwaltung in Rze- 
szow, fo wie bei dem k. k. Finanzwach⸗Comiſſär 
im hiefigen Cam. Bezirke in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden vor der Verſteigerung eingeſehen werden, 
und werden auch bei der Lizitazion den Pachtluſti⸗ 
gen vorgeleſen werden 

Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 

Rzeszůow am 15. Auguſt 1848. 


(2020) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 
Nro. 17322. Von der k. k. galizifchen Cameral⸗ 
Gefällen⸗ Verwaltung wird zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß zur ferneren Verpachtung des 
Bier⸗ und Branntwein⸗Propinations⸗Gefälles in den 
Dörfern der Cameral⸗Herſchaft Dolina entweder in 
Sectionen oder im Ganzen auf drei nacheinader fol⸗ 
gende Jahre, namlich vom 1. November 1848 bis 
Ende October 1851, oder nur auf das Verwal⸗ 
tungsjahr 1849 im Amtsgebäude der Cameral⸗Be⸗ 
zirksverwaltuug in Siry am 5. September 1848 die 
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öffentliche Verſteigerung werde abgehalten werden. 
Die Cameral⸗Gefaͤllen⸗Verwaltung behält ſich das 
Recht ver, das eine oder das andere Refultat zu 
beflätigen. 

Die einzelnen Sectionen und ihre Ausrufspreiſe 
des einjährigen Pachtſchillings find, und zwar für die 
2. Section, beſtehend aus den Ortſchaften Rachin, 
Troscianiee und Sloboda mit dem Ausrufspreiſe 
vonn . , g 148 fl. 20 1j4 kr. 
3. Section beſtehend aus den 
Ortſchaften Jakubow, Sulukow 
und Jaworow mit dem Aus 
rufspreiſe von 1 » , 
4. Stction beſtehend aus den 
Ortſchaften Nadziejow, Hoff- 
nungsau und Rakow mit dem 
Ausrufspreiſe von 9 : 
5. Section befiebend aus den 
Ortſchaften Strutyn nizny mit 
dem Ausrufspreiſe von 
6. Section beſtehend aus den 
Ortſchaften Suchodol, Lipowi- 
ca, Łopianka, Grabow und 
Illemie mit dem Asrufspreiſe 
GERE fl. 38 l r. 
7. Section beſtehend aus deu 
Ortſchaften Mizunkalna und 
Nowosielica wyzna, dann dem 
&ameral » Antheile Nowoszyn 
mit dem Ansrufspreiſe von 234 fl. 43 — kr. 

987 fl. 30 — kr. 


Zufammen . , 
Connventions Münze. 


Der Machterfieher hat eine Caution, wenn felbe 
mittelſt Realbipothek geleiſiet wird, im Betrage von 
drei Viertheilen des einjahrigen Pachtſchillings, und 
falls die Cautionsleiſtung im baaren Gelde, oder in 
auf den Ueberbringer, over auf den Pächter lauten⸗ 

en, oder an ihn zedirten öffentlichen Obligationen 
geſchieht, im Betrage der Haͤlfte des einjährigen 
Pachtſchillings, als unerläßliche Bedingung der Ein⸗ 
ührung in den Pachtbeſitz binnen 44 Tagen nach 
erfolgten und dem Pächter ſchriftlich bekannt gege⸗ 
bener Pachtbeſtatigung beizubringen. 

Von der Lizitation hat jeder Pachtluſtige das zehn⸗ 
Percentige Vadium zu Handen der Lizitations⸗Com⸗ 
miſſion zu erlegen. 

Der Pachtzins iſt vierteljährig ſechs Wochen vor 
dem Anfange eines jeden O.uartals in die Dolinaer 
Cameral⸗Renten zu berichtigen. Die allgemeine Ver⸗ 
zehrungsſteuer Hat der Pachter aus Eigenem zu ent 
richten. Es werden auch ſchriftliche verfiegelte Offerte 
angenommen. Derlei Offerte müffen jedoch mit dem 
Vadium belegt ſein, einen beſtimmten Anboth (mite 


telſt einer einzigen Zahl) und zwar nicht nur in 
ſondern auch in Worten ausgedrückt ent⸗ 


98 fl. 2 44 kr. 


152 fl. 26 — kr. 


103 fl. 20 44 kr. 


Ziffern, 


halten, und es darf darin keine Klauſel vorkommen, 
die mit den Beſtimmungen des Lizitationsactes nicht 
im Einklange ftände, vielmehr muß darin die Erklä⸗ 
rung enthalten ſein, daß der Offerent ſich allen Lizi⸗ 
tations⸗Bedingniſſen unterziehe. Die verfiegelten Ofe 
ferten können bis zum Tage der Lizitation der k. k. 
Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Stry und am Tage 
der Lizitation jedoch nur vor dem Schluße der muͤnd⸗ 
lichen Verſteigerung der Lizitations-Commiſſion da⸗ 
ſelbſt übergeben werden, und werden, wenn Niemand 
mehr mündlich lizitiren will, eröffnet und bekannt 
gemacht, worauf dann die Abſchließung mit dem 
Beſtbiether erfolgt. Wenn der mündliche und ſchrift⸗ 
liche Beſiboth auf einen gleichen Betrag lautet, fo 
wird dem Erſteren der Vorzug gegeben, bei gleichen 
ſchriftlichen Beſtbothen entſcheidet die Loſung, die 
fogleich an Ort und Stelle nach der Wahl der Lizita⸗ 
tions⸗Commiſſion vorgenommen werden wird. 

Es wird zuerſt ſectionsweiſe, und ſodann auf alle 

Sectionen zuſammen lizitirt werden und die Came⸗ 
ral⸗Gefällen⸗Verwaltung behält ſich vor, den Ausſchlag 
der ſectionsweiſen oder concretalen Ausbiethung zu 
beftótigen. 
Nur Aerarialruͤckſtäͤndler, Minderjährige und alle 
jene, die für ſich ſelbſt keine giltigen Verträge ſchlie⸗ 
ßen können, werden zu dieſer Lizitation nicht zuge⸗ 
laſſen. Die übrigen Lizitations⸗Bedingniſſe können 
bei der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Stret 
eingeſehen werden. 

Lemberg den 13. Auguſt 1848. 


(2023) Kundmachung. (5) 

Neo. 1583. Rüdfichtlich der Aufnahme von Schuͤ⸗ 
lern aus dem Civilſtande an die k. k. medic. chirurg. 
Joſephs⸗ Akademie in Wien für das Schaltiahr 

1848/49, 

An diefer Akademie werden Studierende aus dem 
Eioilſtande ſowohl für den bóbern als für den nies 
dern Lehrkurs aufgenommen. 

1. Die Bedingungen zur Aufnahme in den hö⸗ 

hern Lehrcurs find: 

a) Die Anſuchenden müſſen Inländer fein, und 
De durch legale Zeugniſſe uber das an einer inlän- 
diſchen Lehranſtalt, öffentlich und vorſchriftmäßig ab⸗ 
folvirte philofophiſche Studium ausweisen. 

b) Sie dürfen mit keinen pbififchen Gebrechen Be, 
haftet ſein, welches ſie in Aneignung der aͤrztlichen 
Wiſſenſchaft und Kunſt, und in Ausübung ihrer 
Berufspflichten hindert, ſie haben daher ihren Auf⸗ 
nahmsgeſuchen ein von einem graduirten Feldarzte 
ausgeſtelltes Gefundheitszeugniß beizulegen, werden 
aber bei ihrem Eintreffen in Wien in Bezug auf 
ihre körperliche Tauglichkeit für den k. k. feldärztli⸗ 
chen Dienſt nochmals aͤrztlich unterſucht und erſt 
nach ſich hierüber verſchaffter Ueberzeugung aufge- 
nommen gay 
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c) Sollen fie; in der Regel nicht über 26 Jahre 
alt fein, und muͤſſen daber durch legale Taufſcheine 
ihr Geburtsjahr nachweiſen, auch haben ſie das Im⸗ 
pfungszeugniß vorzulegen. 

d) Diejenigen Individuen, welche bereits ſeit einem 
oder mehreren Zcihren aus den Studien ausgetreten 
waren, muͤſſen ſich durch legale Zeugniſſe über ihre 
bisherige Beſchaftigung fo wie über ihr fittlicheć 
Betragen aus weiſen. 

e) Sie müſſen ſich durch einen ſchriftlichen Dee 
vers verpflichten, nach vollendetem Lehrcurſe volle 8 
Jahre im k. k. feldärztlichen Dienſte zu verbleiben. 
Eieſer Reders wird jedoch erſt an der Akademie 
nach erfolgter Definitivec Aufnahme ausgeſtellt. 

1) Sind fie gehalten, nach abſolbirtem sjährigen 
Lehrcurſe und nach abgelegter erſter ſtrengen Ort: 
fung durch 6 Monathe im k. k. Wiener⸗Garniſons⸗ 
Hauptfpitale zu prakticiren. 

g) Müffen fie ſich bis zur Erlangung der Doc» 
tors wurde alles Möthige anfchaffen, und die Taxen 
für die ſtrengen Pruͤfungen und das Doctorsdiplom 
aus eigenen Mitteln beſtreiten können, und fie has 
ben hierüber ein glaubwuͤrdiges Zeugniß von ihren 
Aeltern, Verwandten ꝛc., welches obrigkeitlich beſtä⸗ 
tigt ſein ſoll, beizubringen. | 
Die Begünfligungen für die Studierenden dieſes 

Lehrcurſes find: 

1. Ein unentgeltlicher Unterricht in der Medicin 
und Chirurgie an diefer Lehranſtalt. 

2. Nach erlangter Würde eines Doctor der Me⸗ 
Hein und Chirurgie, fo wie eines Magiſters der 
Augenheilkunde und der Geburtóbiife, die Ans 
ſtellung als Oberfeldarzt in der k. k. Armee mit nach» 
heriger Vorrückung in die erledigt werdenden Regi⸗ 
ments⸗ und Stab sarztesſtellen. 

Die k k. Oberärzte gehören in die 10te Diäten⸗ 
claſſe, fie erhalten nebſt Quartier, Service und einer 
Bretportion einen monatplichen Gehalt von 25 ft. 
C. M., und es iſt ihnen von Sr. Majeſtät mit dem 
Officiersrange auch das Tragen der Offiziersaus⸗ 
zeichnung bewilliget. 

3. Die gleichen Rechte mit den an den k. k. in⸗ 
ländiſchen Univerfliäten graduirten Doctoren der Me» 
dicin und Chirurgie, ſo wie mit den Magiſtern der 
Geburtóbiife und der Augenheilkunde in Ausübung 
der Praxis bei dem Civile. 

2. Die Bedingungen zur Aufnahme fuͤr den niedern 
Leb reurs find: 

a) Die Anſuchenden müſſen gleichfalls Inländer 
fein, diejenigen, welche den Magiſtergrad der Cbi⸗ 
rurgie erlangen wollen, müfjen D ausweiſen, daß 
fie als ordentliche oͤffentliche Schuler die 6 Gymna⸗ 
ſialclaſſen an einer inländiſchen Lebranſtalt voꝛſchrift · 
mäßig zurückgelegt haben. 

Die Afpiranten fur das Patronat der Chirurgie 
muͤſſen Zeugniſſe beibringen, daß fie entweder die 4 
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Gramaticalclaſſen an einer öffentlichen inländiſchen 
Lepranflalt mit gutem Erfolge vollendet haben, oder 
daß ſie, nachdem ſie an einer Hautſchule die 3 deut⸗ 
ſchen Normalclaſſen mit der erſten Fortgangsclaſſe 
zurückgelegt, bei einem burgl. Wundarzte durch drei 
Jahre in der Lehre geſtanden find, und einen ordent⸗ 
lichen Lehrbrief erhalten haben. 

b) Hinſichtlich der phiſiſchen Tauglichkeit, des Als 
ters, der vorhergegangenen Befchäftigung und Moe 
ralität, gilt dasſelbe, was für den höheren Lehrcurs 
sub Litt b), c) und d) gefordert wurde. 

c) Die Magiſter der Chirurgie muͤſſen ſich zu 
einer 10jährigen, die Patroni zu einer Zjährigen 
feldärztlichen Dienſtleiſtung in der k. k. Armee ver» 
pflichten. 

d) Bevor fie den Approbationsgrad erreicht, haben 
fie durch drei Monathe in dem k. k. Wiener: Mili» 
tär⸗Garniſons⸗Hauptſpitale zu practiciren. 

e) Muͤſſen De im Stande fein, ſich während der 
akademiſchen Studien und bis zu ihrer Anſtellung 
alle Beduͤrfniſſe außer der Unterkunft und Mittags⸗ 
koſt, aus eigenen Mitteln beizuſchaffen und die Ta⸗ 
gen für die ſtrengen Prüfungen ſelbſt zu beſtreiten, 
fie haben bieruͤber ein obrigkeitlich beftätigted Zeug⸗ 
niß von ihren Aeltern, Vormüuͤndern ꝛc. beizubringen, 
worin ſich der Buͤrge ausdruͤcklich verbindlich ma⸗ 
chen muß, daß, wenn der Aſpirant vor beendetem 
Curſe auf eigenes Anfuchen aus der akademiſchen 
Lehronſtalt austritt, von ihm oder den Bürgen, dem 
Aerar die auf ihn verwendeten Unkoſten erſetzt mete 
den. 

Die Begünſtigungen für die Studierenden des nies 
dern Lehrcurſes find: 

4. Ein unentgeltlicher drei» und beziehungsweiſe 
auf den Magiſtergrad vierjahriger Unterricht. 

2. Die unentgeltliche Mittagskoſt und Unterknf t 
in der akademiſchen Anſtalt während der Studien⸗ 
zeit und der Spitalspraxis. 

3. Die Anſtellung als Unter⸗Chirurg in der k. k. 
Armee nach abſolvirtem Lehrcurſe und erlangtem 
Approbationsgrade. 

Die Unter⸗Chirurgen gehören in die 12te Dłótene 
claffe und haben im Militär den Rang als zum 
Stabe gehörige Militärparteien, nach den Offieieren 
jedoch über dem Feldwebel oder reſpective Wacht⸗ 
meiſter. Sie erhalten nebft Quartier, Service und 
einer Brotportion monathlich 19 fl. ©. M. Gehalt, 
und können im Laufe der Zeit zu Ober⸗Cbirur⸗ 
gen befördert werden, welche monatlich 24 fl. Gage 
bekommen. 

4. Haben fie kei Ausübung der chirurgiſchen Pra 
xis dieſelben Rechte, welche den an den k. k. inlän 
diſchen Eivillepranftalten approbirten Wundärzten und 
Geburtsbelfern zukommen. 

Die Bittſteller um Aufnahme in einen oder den 
andern Lehrcurs haben ibre Geſuche bei der Direce 


Kon der k. k. mebicinifch-chicurgifhen Joſephs⸗ Aka⸗ 
demie zeitlich genug einzureichen, um nach erlangter 
Aufnahmsbewilligung mit Beginn des nächſten Schul⸗ 
jahres d. i. mit 1. October d. J. zuverläffig an der 
Joſephz-Akademie eintreffen zu können. 

on der Direction der k. k. mediciniſch⸗ chirurg. 

Joſephs⸗Akademie. 
Wien am 25. Junius 1848. 


(2022) E D e. (Gi 
Mr 1835. Zur prov. Beſetzung der bei dem Sano- 
er Magiſtrate erledigten Kanzeliſtenſtelle mit dem 
Gehalte von 200 fl wird der Konkurs bis zum 10. 
September d. J. ausgeſchrieben. i 
Bittwerber baten ihre belegten Geſuche bei dem 
Sanoker Magiftrate einzubringen, und ſich darin über 
ir Alter, Studien, Moralität, bisherige Dienſtlei⸗ 
ung gehörig auszuwelſen; endlich anzugeben, ob ſie 
mit den Beamten dieſes Magistrats nicht verwandt 
oder verſchägert find. 
Sanok am 7. Auguſt 1848. 


| (4036) Ankündigung. (2) 

| Neo. 68381. Zur Beſetzung der bei dem Ma⸗ 

 Mfleate in Sniatya erledigten Stelle eines proviſo⸗ 
en Bürgermeiſters, womit der Gehalt don Acht⸗ 

zundert Gulden Geng. Münze verbunden tft, wird 
mit der Konkurs ausgeſchrieben. 
i Die Bittwerber haben bis Ende September d. J. 
re gehörig belegten Geſuche bei dem Kolomeaer k. k. 
Kre samte, und zwar: wenn fie ſchon angeſtellt find, 
mittelt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fle nicht 
ż Öffentlichen Dienften ſteben, mittelſt des Kreis: 
amtes, in deſſen Bezirke ſie wohnen, einzureichen, 
und fi über Folgendes auszuweiſen: 
a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Ne: 
igion; ! 
) Über die zurückgelegten Studien und erhaltenen 
Wahlfahigkeitsdekrete; z 
©) über die Kenntniß Der deutſchen, lateiniſchen 
und polniſchen Sprache; 

d) Über das prad moraliſche Betragen, die 
Fahigkeiten, Verwendungen und die bisherige 
Dienſtleiſtung, und zwar fo, daß darin keine Per 
Tode überſprungen wird; 

| e haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade 

| e mit den übrigen Beamten des Soiatyner IMa⸗ 
gigrats verwandt oder verſchwägert feyen. 

+ Vom k. k. galiziſchen Landes gubernium. 
ttmberg am aten Auguſt 1848. 


(1999) 

Nr. 14942, 
bilfeindiolduen 
tung jährlich 


Kundmachung. (8) 
Man bat befunden 6 Konzepts » Aude 
beim politiſchen Senate gegen Ver⸗ 
pr. 400 fl. C. M. unter Anpoffnung 
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der höheren Genehmigung proviſoriſch aufzunehmen. 

Diejenigen, die mit dem Wahlfahigkeitsdekrete aus 
dem politiſchen Fache verſehen find und zu einem von 
dieſem Poſten aufgenommen zu werden wünfchen, 
baben unter Nachweiſung der Studien und ihren 
ſonſtigen Befähigung dei dieſem Magiſtrate bis lego 
ten Auguſt 1. J. ſich anzumelden. 

Lemberg am 18. Juli 1848. 
„„ ` "eege d e 
(2051) E D elt. AL 

Nr. 907. Vom Magiſtrate der k. f. Stadt Rutty 
wird biemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht, es 
werde über Erſuchſchreiben des Lemberger k. k. Land⸗ 
rechtes bom 5. Juny 1848 3. 14255 die ereeufive 
Feilbiethung der dem Jankel Schmidt gehörigen zu 
Kutty unter dem C. N. 437 liegenden Realität zur 
Befriedigung des vierten Xheild der dem b. Aerar 


gebührenden Summe pr. 180 fl. und 709 fl. ſammt 
Zinſen, dann der Gerichtskoſten pr. 26 fl. 43 kr. 


C. M. wie auch der Hälfte der Exekutionskoſten in 
dem Betrage pr. 5 fl. 12 kr. 3 fl. 4 fl. 38 102 kr. 
und 18 fl. 30 kr. ferner der Koſten, welche in den 
Beträgen pr. 5 fl. 36 kr. — 7 fl. — 2 fl. — 6 fl. 
12 kr. und 9 fl. 18 kr. zugeſprochen wurden — dann⸗ 
des Inſertlonskoſtenbetrages pr. 7 fl. 6 kr. endlich 
der Exekutionskoſten pr. 4 fl. 36 kr. C. M. ausge⸗ 
ſchrieben, und am 31. Auguſt, 23 September und 
26. Oktober 1818 jedesmal um die gte Vormittags⸗ 
ſtunde in der Kuttyer Magiſtratskanzlei unter nach⸗ 
ftependen Bedingungen abgehalten werden. 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth 
von 1673 fl. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden zehn Perzent 
dieſes Schätzungswerthes als Angeld zu Handen der 
Lizitations⸗Commiſſion im Baaren zu erlegen, mel» 
che dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillings⸗ 
hälfte eingerechnet, den Uibrigen aber nach der Lie 
zitation ruͤckgeſtellt werden. ` , 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet die Flskalforde⸗ 
rungen ſammt Nebengebübren binnen 30 Tagen vom 
Tage der gerichtlichen Lizitations Beſtattigung ge⸗ 
rechnet, gerichtlich zu erlegen, mit den übrigen Gulä⸗ 
bigern aber wegen Belaſſung ihrer Forderungen ſich 
abzufinden. — , 

4. Die Veräußtrung dieſer Realität wird in drei 
Terminen dergeſtallt verſucht werden, daß dieſelbe in 
jedem dieſer Termine auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe veräußert werden wird. 

5. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt 
oder Do ausgewieſen haben wird, daß die Gläubi⸗ 
ger ihre Forderungen bei ihm belaſſen wollen, fo 
wird ihm das Eigenthumsdekret ertbeilt, und die auf 
dem Hauſe haftenden Laſten extabulirt, und auf den 
erlegten Kaufſchilling Übertragen werden. 

Sollte er hingegen: 
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6. den gegenwärtigen Lizitationsbedingungen in was 
immer fuͤr einem Punkte nicht genau nachkommen, 
ſo wird das Haus auf ſeine Gefahr und Koſten in 
einem einzigen Lizitations⸗Termine veräußert werden. 

7. Hinſichtlich der auf dem Hauſe haftenden Laſten, 
Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kauflu⸗ 
ſtigen an das Grundbuch und die Hossower Saal, 
Renten gewieſen. 

Zur Vertretung derjenigen, welche mit ihren Rech⸗ 
ten fpäter in das Grundbuch gelangen ſollten, oder 
denen aus welchem immer Grunde die Feilbietbungs⸗ 
Erinnerung nicht zugeſtellt werden könnte, wird ein 
Kurator in der Perſon des Herrn Stanislaus Fischer 


beſtellt. 
Hutty am 15. July 4848. 
(2032) Licitationg Ankündigung. (1) 


Nro. 10824, Folgende der Stadt Grodek gehören 
den Gefälle und Realitäten werden an den Meifte 
biethenden verpachtet und Diepfaligen Lizitationen in 
der Grodeker Magiſtrats⸗Kanzlei abgehalten werden: 

4) Das ſtädtiſche Schanklokale im ſtädtiſchen Fleiſch⸗ 
bank⸗Gebaͤude auf die Zeit vom 4. November 1848 
bis Ende Oktober 1854 um den Fiskalpreis von 102 fl. 
20 kr. C. M. am 4. September 1848. 

2) Die ſtädtiſchen Fleiſchverkaufs⸗Läden auf die Zeit 
vom 4. November 1348 bis dahin 1849 um den 
Fiskalpreis von 270 fl. C. M. am 5. September 
1.848. 

3) Die ftadtifche Brandwein⸗ und Bier-Propina- 
tion vom 1. November 1848, bis dahin 1851 um 
den Fiskalpreis vom 40600 fl. E. M. am 6. Sep⸗ 
tember 1848. 

4) Die ſtädtiſche Methpropinatlon auf die Zeit 
vom 4. November 1848, bis dahin 1851, um den 
Fiskalpreis von 321 fl. C. M. am 7. September 
1848. 

5) Das Fiſchfangrecht im Fluße Wereszyca auf 
die Zeit vom 4. November 1848, bis dahin 1851 
um den Fiskalpreis von 146 fl. C. M. ebenfalls 
am 7. September 4848. 

Pachtluſtige haben ſich in den beſtimmten Termi⸗ 
nen in der Grodeker Magiſtrats⸗Kanzlei um 9 Uhr 
Vormittags mit einem 40 00 Vadium verſehen, 
einzufinden, wo ihnen die Lizitations » Bedingniffe 
werden bekannt gegeben werden. 


Lemberg am 15. Auguſt 1848. 


(2021) Obwieszczenie. (3) 


Nro. 1899j4848. Magistrat k. miasta Stanisła- 
wowa podaje do powszechnćj wiadomości, iż w spra- 
wie Józefa Abgarowicza naprzeciwko braciom Grze- 
gorza, Xawerego i Józefa Rrzeczunowiczom wzgle- 
dem zaspokojenia wygranych trzech czwartych czę- 


ści Summy 2000 zir, m. k. czyli Sammy 1500 
zir. m. K. wraz z procentami, od 3go Sierpnia r. 
1837 aż do 12go Grudnia r. 1840 po 6 od sta, 
zaś od 12. Grudnia r. 1840 ai do dnia wypłaty 
po 5 od sta rachować się mających, tudzież ko- 
sztów procesu iexekueyi, poukończonćj już z wie- 
rzyciełami względem ustanowienia łatwiejszych wa- 
runków licytacyi, publiczna sprzedaż trzech czwar- 
tych części realności w Stanisławowie pod nrami 
konskrypcionalnemi 187 i 188 214 do braci Grze- 
gorza, Xawerego i Józefa Hrzeczunowicza należa- 
cej, w czwartym i ostatnim terininie na dniu 25, 
Września 1848 o godzinie 10. z rana w tutej- 
szym sądzie pod następującemi warunkami przede 
siewzieta będzie: 

1) Za cenę wywołania stanowi się wartość sza- 
cunkowa sprzedać się mających trzech czwartych 
części realności w kwocie 12275 złr. m. k. 

2) Każdy chęć kupienia mający będzie pięć od 
setek ceny szacunkowćj, czyli kwotę 610 złr. m. 
k. do rak komisyi sprzedawczćj lub w gotowiznie 
t. j. trzy cwancygiery na jeden zloty reński mon. 
konwencyjnćj rachujac, albo w listach zastawnych 
Instytutu kredytowego galicyjskiego podług tychże 
ostatniego jako zakład złożyć, któren najwięcćj 
ofiarującemu w cenę kupna wrachowany, innym 
zaś po nkończonćj licytacyi zwróconym będzie, 

8) Kupiciel obowiazanym będzie trzecia część 
ceny kupna, w którą złożony zakład się policzy 
w przeciągu 80. dni od dnia doręczenia rezolucyi 
sadowej, akt licytacyi potwierdzającćj rachujac, do 
depozytu tutejszego sądu złożyć, przy której oka- 
zyi prowadzącemu exekucye pann Józefowi Abga- 
rowiczowi, jeżeliby nabywca sprzedać się maja- 
cych trzech czwartych części Realnosci NI. 148 
i 188 2j4 pozostał, lub jego prawonabywcy wol- 
ność się pozostawia: wygraną należytość w kwocie 
1600 złr. m. k. wraz z procentami, które od 3go 
Sierpnia r. 1837 aż do 42go Grudnia r. 1840 po 
6 od sta, zaś od 12go Grudnia r. 1840 aż do dnia 
wypłaty po 5 od sta rachować się mają, tudzież 
wykazać się majacemi kosztami procesu i exeku- 
cyi w trzecią część ceny kupna wrachować, w któ» 
rym to razie pan Józef Abgarowicz lub jego pra- 
wonabywca obowiazanym będzie zwyż wyrzeczone 
wierzytelności wraz z przynależytością z stanu dë 
Zarnego sprzedać się majacćj realności na własne 
koszta wymazać. Po złożenia trzecićj części ceny ku- 
pna i sprzedaży kupiona realność najwięcćj ofia- 
rujacemu na Żądanie jego w fizyczne posiadanie 
oddana zostanie. 

4) Następnie obowiazanym będzie kupiciel, re- 
sztujące dwie trzecie części ceny kupna w prze” 
ciągu 30. dni od dnia doręczenia prawomocnej 
tabeli platniczéj hypotekowanych na realności NK. 
187 i 188 2/4 wierzycieli, do depozytu tutejszego 


sądu, lub do rąk tegoż, koma takowe tutejszy sąd 
przekaże, złożyć, tymczasem zaś w przeciagu tych- 
Ze samych 30. dni wyż rzeczone dwie trzecie czę- 
ci ceny kupna wraz z obowiazkiem płacenia od 
tychże do tutejszego sądowego depozytu pięć od 
setek co półroka z góry od dnia oddania w po- 
Siadanie nabytćj realności hypotekarnie zabezpie- 
czyć, 

6) Gdy kapiciel tym warankom zadosyć uczy- 
ni, będzie temaż dekret własności wydany, tu- 
zież będą ciężące na tychże trzech czwartych 
Częściach realności hypotekowane dłagi, z tamtąd 
Wymazane i na cenę kupna przeniesione, wyja- 
WBzy, jeżeliby jeden lub dengt wierzyciel przed 
Umowionym terminem wypłaty, należytość swoją 
Przyjąć niechciał, w którym to razie kupiciel obo- 
Wiązanym będzie, takowego wierzyciela w stosunku 
deny kupna na siebie przyjąć. 

6) Jeżeliby nikt z chęci kapienia mających na- 
Wet cenę szacunkowa nieofiarował, natenczas te 
trzy czwarte części wzmiankowanych realności ni- 
tej ceny szacunkowćj a to za jakąkolwiek najwię- 
cej podana cenę sprzedane będa. 

7) Na przypadek. gdyby kapiciel niniejszym wa- 
rankom licytacyi zadosyć nieuczynił, utraci złożo- 
ay zakład i na jego niebespieczeństwo i koszta 
relicytacya tychże trzech czwartych części realno- 
ci w jednym terminie rozpisana bedzie, i takowe 
ZA jąkakolwiek cenę sprzedane zostana. 

8) Akt szacunku i extrakt tabnlarny można 
E sadowej registraturze, zaś wykaz podatków w 
Kasie miejskićj przegladnac. 

O niniejszćj licytacyi oprócz strón spór wiodą. 
tych, nastepnjace osoby jako to: 

a) Spółwłaściciele ezwartej części realności NK. 
187 i 188 204 mianowicie: spadkobiercy Au- 
Gustyna Hrzeczunowicza: Grzegorz Krzeczuno- 
wicz, Xawery Krzeczunowicz, Józef Krzeczuno- 
wicz, Tekla Statki , Maria Krzysztofowiczowa i 
Anna Maramorosz, tudzież zahypotekowani 
b wierzyciele : 

) C. k. fiskas. 
©) Mateusz Chilarski. 

Spadkobiercy Joela Halperna, jako to: Abra- 

am Halpern, Perl Horowitz, Tanbe Halpern, 

Chana Horowitz, Serel Halpern, i Ewa Hal- 
* bern, Sara Kapralek. 

) Nieletni spadkobiercy Krzysztofa Hrzeczuno- 

Wicza pod opieką Józefy Hrzeczunowiczowćj. 
D Piotr Celewicz. ` 
8) Felix Wojtkowski. 

h) Abraham Brotschiner. 
1) Israel Baron. 
k) Leib Dauker. 

Markus Horowitz i 

m) z Życia i pobytu niewiadomi Macićj i Roza- 
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lia Piotrowskie, Ludwika Maria Pawłowicz 
Rosalia de Bołoz Antoniewicz, nakoniec ci wie- 
rzyciele, którzyby późniój na sprzedać się mają- 
cych częściach realności prawo bezpieczeństwa 
uzyskali lnb którymby dla jakićjbądź przyczyny 
rozporządzenie sprzedaż tę uchwalające przed 
sprzedażą doręczone być nie mogło , przez posta- 
nowionego niniejszóm do uwiadomienia o tćj sprze- 
daży i do dalszych kroków kuratora w osobie P- 
adwokata Mokrzyckiego z zastępstwem pana adwo- 
kata Dwernickiego się uwiadamiają, 
Stanisławów dnia 10. Czerwca 1848. 


(2016) Licitatations⸗Kundmachung. (3) 

Nr. 1807. Bom Magiſtrate der k. Freiſtadt Sam- 
bor wird bekannt gemacht, daß auf Anſuchen der 
Annna Jeklewicz zur Befriedigung der gegen De: 
bann Spivefter Korytko erflegten Beträge pr. 200 
fl. und 5 fl. 6 fr. C. M. ſammt den vom 20. Fe⸗ 
bruar 1839 zu berechnenden 51100 Intereſſen, dann 
den bereits zugeſprochenen Gerichts und Executions⸗ 
koſten pr. 2 fl. 24 fl. 40 kr. 25 fl. 58 kr. 16 fl. 
42 kr. C. M. und den gegenwärtigen Exekutionsko⸗ 
ſten pr. 3 fl. 49 kr. C. M die 5. Lizitation behufs 
der erecutiven Veräußerung der fchuldneriſchen dem 
Johann Sylveſter Horytko gehörigen sub Nr. 31 in 
Sambor liegenden Realität und zwar in einem einzi⸗ 
gen auf den 28. Sept. 1848 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags feſtgeſetzten Termine in der Samborer Magi⸗ 
ſtratskanzlei, unter folgenden, durch die Lemberger 
Zeitungsblätter Nr. 105. 106. 107. ex 1848 bereits 
zu Folge des Magiſtratsbeſchluſſes vom 5. Buli 1845 
Z. 709 kundgemachten Bedingungen vorgenommen 
werden: z 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realität Nr. 31. 
oder eigentlich, nachdem das Haus aus politiſchen 
Sicherheitzruͤckſichten wegen Baufälligkeit zu Folge 
der Magiftratd- Verordnung vom 19. Juni 1847 
abgetragen worden iſt, des Grundes Nr. 31 wird 
der gerichtlich erhobene Schätzungswerth dieſes Grun⸗ 
des pr 292 fl. C. M. angenommen. . 

2) Jeder Kaufluftige, wovon jedoch die Israeli⸗ 
ten ausgeſchloſſen ſind, iſt verbunden vor der Lizi⸗ 
tation ein Vadium pr. 100100 zu Händen der Lici⸗ 
tationscommiſſion zu erlegen, welches mit Ausnah⸗ 
me jenes des Meiſtbiethenden nach beendeter Licita⸗ 
tion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher iſt verbunden nach zugeſtellter Zah⸗ 
lungsordnung der intabulirten Glaͤubiger (Extricati⸗ 
ons beſcheides) inſoweit der Kaufſchilling zur Deckung 
der Executionsfuͤhrerinn zureicht dieſelben binnen 14 
Tagen zu befriedigen; wobei jedoch das erlegte Vadium 
in die exequirte Summe eingerechnet wird. : 

4) Iſt der Meiſtbiethende gehalten die übrigen 
auf der Realität haftenden Schulden nach Maß des 
Beſtbothes a conto des Kaufſchillings zu übernehmen, 
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wenn die Glaͤubiger die Annahme der Zahlung vor 
ter Ankuͤndigung verweigern. 

5) Sollten die Gläubiger ihre Forderung dem Er⸗ 
ſteber nicht belaſſen wollen, und dieſer ſich mit ib⸗ 
nen wegen der Zahlungszeit nicht einverſtehen, ſo iſt 
der Meiſtbiethende verpflichtet binnen 6 Monathen 
vom Tage der Zuſtellung des Zahlungs ordnungsbe⸗ 
ſcheides gerechnet, den Reſt des Kaufſchillings ad 
Depositum zu Gericht zu erlegen. 

6) Steht es dem Erſteher frei, den ganzen Kauf⸗ 
ſchilling auf einmal nach beſtätigten Lizitationsakte zu 
erlegen, wobei ohne Abwartung des Zaßlungsord⸗ 
nungsbeſcheides, wenn derſelbe die Lizitationsbeding⸗ 
niße erfüllt haben wird, das Eigenthums dekret ihm 
ausgefertiget, alle Schulden auf deſſen Einſch reiten 
extabulirt werden und auf den Kaufſchilling übertra⸗ 
gen werden.“ 

7) Sollte dieſe Realität (Orund) weder über, noch 
um den Schatzungswerth an Mann gebracht werden 


können, fo wird derſelbe in dieſem Termine auch une 


ter dem Schaͤtzungswerthe veräußert werden. 

8) Sollten die Lizitationsbedingniße nicht zugehal⸗ 
ten werden, ſo wird auf Gefahr und Koſten des 
Erſtehers eine neuerliche Lizitation ausgeſchrieben, 
und nach $. 419 der G. O. vorgegangen werden. 

9) Die betreffenden Schulden und Laſten können 
im biefigen Grundbuche die Schätzung in den Ak⸗ 
ten, und die Steuern bei der Stadtkaſſe eingeſehen 
werden. 

Sambor am 22. Juli 1848. 


(2020) © bD i £ ti (2) 
Neo. 917. Vom k. k. Gamerol « Ortógerichte zu 
Halusz wird im Grunde des sob 4. Auguſt 1847, 
Zahl 890 geſchloſſenen gerichtlichen Vergleiches die 
öffentliche lizitative Veräußerung der dem Solidar⸗ 
ſchuldner Johann Pawloweki gehörigen, zu fe. 
łusz sub Nro. 8 gelegenen Realität zur Einbrin⸗ 
gung der durch Catharina 3. voto Liebersbacher 
2. Heinrich an den Eheleuten Johann und Victo- 
teria Pawlowskie erflegten aus dem böheren Bee 
trage don 400 fl. C. M. herruͤhrenden minderen 
Summe von 350 fl. C. M. ſammt vierpercentigen 
dom 25. Jänner 1846 zu berechnenden Intereſſen 
dann Exekutionskoſten pr. 1 fl. 54 kr, 1 fl. 45 kr. 
C. M. und den Koſten des gegenwärtigen Exekuti. 
onsgrades pr. 14 ſt. 24 kr. C. M. biemit bewilli⸗ 
get, und hiezu zwei Tagſatzungen und zwar auf den 
8. October und 81. October I. J. mit dem Beiſatze 
beſtimmt, daß, wenn dieſe Realitaͤt in den beſagten 
zwei Licitations⸗Terminen nicht uͤber oder wenigſtens 
um den Schätzungswerth von 416 fl. C. M., wos 
von 10) 100 als Wadium der Lizitations⸗Eommiſſion 
zu übergeben ſein werden, an Mann gebracht wer⸗ 
den könnte, fo wird im Grunde des 9. 148.162. 
GQ. O. dann des h. Hofdecretes vom 25. Juni 1824 


Zahl 217 zur Eindernahme der intadulirten Glaͤu⸗ 
biger Bebufs der Einbringung der erleichternden 
Bedingniſſe ein Termin auf den 13. November l. J. 
9 Uhr Früh mit dem Beifügen angeordnet, daß die 
Ausbleibenden zur Mehrheit der Stimme der Ex⸗ 
ſcheinenden gezählt werden würden. 

Der Grundbuchs⸗Extract, ſo wie die Schätzung 
der zu veräußernden Realitat und die Lizitations⸗ 
Bedingniſſe können in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
in der h. g Regiſtratur eingeſehen werden. 

Von dieſer bewilligten Lizitation werden beide 
Partheien als: Johann und Victoria Pawlowskie, 
dann Catharina 1. voto Liebersbacher 2. Heinrich 
ferner das hieſige k. k. Camaral⸗Wirthſchaftsamt 
Nahmens des Kaluszer Waiſenfondes unv reſpective 
als Darleihen der auf dieſer Realität intabulirten 
Forderung der Alexander Hlobassifhen Nachlaßmaße 
ſo wie auch alle jene Gläubiger die bis zur Veräu⸗ 
ßerung der exequirten Realitat hierauf ein Pfand⸗ 
recht erlangen könnten durch den unter Einem be⸗ 
ſtellten Curator Herrn Ludwig Hlemm verſtändigt. 

Halusz am 20. Juli 13848. 


(20413) Obwieszczenie. (2) 

Nr. 10404. C. k. Sad Szlachecki Lwowski wia- 
domo czyni, ii na prośbę P. Fraocizka Niezabi- 
towskiego jako prawonabywey Wibelma i Klary 
Stengel, tudzież Jana, Józefa i Jakóba Smutny na 
zaspokojsnie sumy 10000 zr. m. k. pierwotnie przez 
Klarę i Wilbelma Stengel, tudzież sumy 6000 zr. 
m. Kk. pierwotnie przez spadkobierców Elizabety 
Smutny wygranćj i Franciszkowi Niezabitowakie- 
mu odstąpionćj, sprzedaż pubłiczna połowy dóbr 
Mszana i Suchowola w obwodzie Lwowskim leza- 
cych, dluzoika Karola Schreinera własnej w dwóch 
terminach to jest na doin 7. Września 1848 ogo- 
dzinie 10. 2 rana i oa dniu 7. Listopada 1848 0 
godz. 40. z rana w tutejszyın sądzie pod uastg- 
pującymi warunkami przedsięwzięra zostanie. oraż 
w razie gdyby dobra wyż wymienione w zadoym 
r terminów wyż wymienionych sprzedane nie zo” 
stały, do ulożenia waruoków ułatwiających wyzna* 
cza sig termin na dzień 6. Grudnia 1848 o go 
dzinie 4 popołudniu. 

4) Na pierwsze wywołanie stanowi się wartość 
sprzedać się rnajacćj połowy dóbr Mszany i Su” 
ehowoli w sumie 35210 zr. m. k. sądownie wy” 
prowadzona. 

2) Chęć kupienia mający obowiązuje się, dwu” 
dziesig część sumy wartości połowy dóbr Maat 
i Suchowoli sądowa.» wyprowadzoućj, jako We 
dium do rak komisyi licylacyjoej w ;otowiz®! 
lob listach zastawnych instytuiu kredytowezo ste 
nowego galicyjskiego podług kursu, złożyć — 10 
czćj bowiem (o licytacyi przypuszczonymi mie Pë 
dą — które to wadyum najwięcój efiarującemu 
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sumę zaofiarowaną wrachuje się, innym zaś współ- 
licytantom złożone wadya zwrócone będą. 

3. Kupiciel obowiązuje się w 30. doiach po do- 
Tęczonej sobie lub jego pełnomocnikowi na akt 
licytacyi wypaść mającej rezolncyi liczyć się ma- 
Jacych całą cenę kupna, po odtrąceniu wadyum 
do Depozytu c. k. Sądu Szlacheckiego Lwowsltie- 
go złożyć — jednakże 

4, obowiązuje się kupicie] dłogi na połowie 

dóbr kupionych ciążące, w miarę zaoliarowanćj 
ceuy kupna na ten przypadek na siebie przyjąć i 
na kupionej tejże połowie dóbr pozostawić, gdy- 
y wierzyciele swoje pretensye przed umówionem 
może wypowiedzeniem przyjać niechcieli, dla 
Częgo celem powzięcia przekonania, którym z wie- 
Tzycieli hypotecznych w cene kupna wchodzących 
Wyż wzmiankowane prawo długów swoich na éi. 
e połowie dóbr zostawiania, służy — ciź wierzy - 
ciele pomienione prawo przed licytacyą — lub 
tes podczas tejże okazać niniejszym obowiązani 84, 
inaczej na zezwalsjących na złożenie całój zaofia- 
Towanćj ceny kupna do Depozytu sądowego po- 
Czytąni będa. 

5. Jak tylko najwięcćj ofiarujący calą cenę Ku- 
Pna lub tejże część resztnjaca, jaka po odtrąceniu 
dłngów, które na mocy warunku 4. kupiciel na 
siebie przyjąć ma, pozostanie, podług warunkn 

» zapłaci, onemu dekret dziedzictwa połowy dóbr 
(upionych wydany, tenże za właściciela onej swo- 
12 expensa zaintabulowanym, zaś wszystkie cię- 
Zary (wyjąwszy te, które w moc warunku 4, na 
Stebię przyjmie) z kupionćj połowy dóbr wyma- 
Zany i na cenę kupna przeniesione , — oraz ku- 
Voie w fizyczne posiadanie kupionćj połowy tych 

r (jednakowoż spólnie z właścicielem drngićj 
Polowy tych dóbr wykonywać się mające) sado- 

Die wprowadzonym będzie, — zaś 

8. Gdyby kapiciel warnnkowi 3. lub 4 zadosyć 
Ze Uczynił, natenczas na koszt i szkodę jego po- 
örna sprzedaż połowy tychże dóbr i to tylko 
bę je nym terminie rozpisana i przedsięwzięta 

e 


pubi; Hupiciel obowiązuje się wszystkie podatki 
lerne i ciężary gruntowe dóbr Mszany i Su- 
oli, w połowie od dnia wprowadzenia siebie 
upioną tę połowę ponosić. 
min... mieniona połowa dóbr w tych dwóch ter- 
3 lieytacyi nizej ceny sadownie wyprowa- 
A 100 sprzedaną niebędzie; zaś na przypadek, gdy- 
im Przedaż ta ani na pierwszym, ani też na dru- 
ege E uskutecznioną nie była, na ten czas 
na 9 e Połowie tych dóbr zabezpieczeni 
niu ER radnia 1848 o godzinie 4. popołu” 
Anią u uiożenia warunków ułatwiających i 
en $- 148 Ustaw sadowych deklaracyi 
omisyi w tatćjszym e. I. Sadzie Szlacheckim 


przedsiewziaść sie majączj pod warunkiem zwolu- 
ja się, ile ze nieprzytomni do większości zdań 
stawających policzonemi zostaną , naostatek 

9. Chęć knpienia mającym wolno jest akt sza- 
cunkowy iExtralt tabularny tćj sprzedać sig ma- 
jącćj połowy dóbr w tutejszej sadowój Registratu- 
rze lub też przy komisyi licytacyjnej przeglądnąć. 

O rozpisanej tej licytacyi obiedwie strony tu- 
dzież wierzyciele, których pobyt wiadomy do 
rąk wlasnych, zaś ci których niewiadomy jest, 
jako to: Zofia z Potochich Czosnowska, Kustachy 
Kocowski, Markus Diesel, Wincenty Hordziejow- 
ski, Antonina Horciepińska, Stanisław Legano- 
wicz. Elzbieta z Hordziejowskich Domaszewska, 
Ewa Brand, Mikołay i Justyna Gawłikowscy , na- 
koniec wszyscy wierzyciele, którym z jakićjkol- 
wiek przyczyny rezolucya o rozpisanćj lieytacyi 
doręczona być nie mogła, lub którzy następnie 
prawo hypoteki zyskali, przez ten edykt i obron- 
cę w osobie P. Adwokata krajowego Wiiwickie- 
go z zastępstiwem P. Adw. Fangora się nwiado- 
miają. : 

Z Rady C. H. Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 17. Lipca 1848, 


(2034) Wer st (1) 

Hire, 1145. Bom Diogifirate der k. freien Stadt 
Hotty wird hiemit kund gemacht, es werde über 
Einſchreiten des Michael Donigiewicz die der Ro- 
salia Bostan gehörige zu Kutty unter der K. Z. 31. 
liegende Realität, auf Einbringung des dem Exeku⸗ 
tionsführer von Rozalia und Andreas Bostan gebüh= 
renden Betrages pr. 200 fl. C. M. ſammt 5 per⸗ 
zentigen Intereſſen vom 29. May 1843, dann Ges 
richtskeſten pr. 27 fl. C. M., der Exekutionskoſten 
pr. 2 fl. 14 kr., 2 fl. 58. kr. und 9 fl. 12 kr. ©. 
M. am 21. September 1848 als dem dritten Lizi⸗ 
tationstermine um 9 Uhr Vormittags in Der Kultyer 
Meagiſtratskanzlei unter nachſtehenden Bedingungen 
im Exekutionswege verſteigert werden. 

1) Zum Ausrufspreiſe wir der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth pr. 327 fi. 12 kr. C. M. ange 
nommen. rs. 

2) Jeder Kaufluftige iſt verbunden zehn Perzent 
als Angeld zu Handen der Lijitationś » Gommiffien 
im Baaren gu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden 
in den Kaufſchilling eingerechnet, den ubrigen aber 
nach der Lizitation zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether ift verpflichtet den ganzen Kauf⸗ 
fdiling nachdem ihm die Beſtätigung des Lizitations⸗ 
Aktes eingehändigt worden ſein wird, binnen drei 
Monaten an das gerichtliche Depofitenamt zu erlegen. 

4) Sollte dieſe Realität nicht über oder wenigſtens 
um den Schätzungsweth an Mann gebracht werden 
können, fo wird fie um jeden Anboth kintangegeben 
werden. 
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5) Sobald der Käufer alle Lizitations⸗Bedingniſſe 
erfüllt haben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret 
ausgefertigt, die auf dieſer Realität ausftändigen La⸗ 
ſten werden gelöſcht, auf den Kaufſchilling übertra⸗ 
gen, und derſelbe als Eigenthümer der gekauften Re⸗ 
alität intabulirt und in phyſiſchen Beſitz gerichtlich 
eingeführt werden. 

6) Wenn der Käufer welche immer Verſteigerungs⸗ 
Bedingniß nicht zuhalten ſollte, wird auf feine Ge- 
fahr und Koſten eine neue nur in einem Termine 
abzuhaltende Lizitation ausgeſchrieben, und dieſe Re⸗ 
alität in dieſem Termine um welchen immer Anboth 
veräußert werden. 

7) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden 
Laſten werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch, 
in Betreff der Steuern und Abgaben an das Kosa 
sower k. k. Kameral⸗Wirthſchaſtsamt gewieſen. 

Kutty am 19. Auguſt 1848. 


(2055) Edikt. (1) 

Nro. 271. Vom Juſtizamte der Herrfchaft Na- 
dworna wird bekannt gemacht, daß die in Nadworna 
sub CN. 488 gelegene, der Frau Emilie Raschek 
gehörige Realität über Anſuchen der Gebrüder HA. 
Louis und Anton Mikali zur Befriedigung der gee 
gen die Eheleute Joseph und Emilie Raschek er⸗ 
ſiegten Forderungen, als: 80 Dukaten 20 Dukaten 
ſammt 5jootigen vom 4. Februar 1842 zu berech⸗ 
nenden Zinſen, dann der Gerichtoͤköſten im Betrage 
von 2. fl. 46 kr., 10 fl., 6 fl. 30 kr., 4 fl. 24 kr. 
und 9 fl. C. M. mittelſt öffentlicher Verſteigerung 
in zwei Terminen, nemlich am 13. November und 
13. Dezember l. J. jedesmahl um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags, unter nachftehenden Bedingungen werde ver⸗ 
aͤußert werden. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth dieſer Realität im Betrage von 
2018 fl. 41 102 kr. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 1000 des 
Schaͤtzungswerthes als Angeld zu Händen der Lizita⸗ 
tions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches dem Erſteher 
in den Kufſchilling eingerechnet, den Übrigen aber 
nach geſchloſſener Lizitation zurückgeſtellt werden wird. 

3) Sollte dieſe Realität in dem erſten oder zwei⸗ 
ten Termine um oder über den Schätzungswerth nicht 
bintangegeben werden können, fo wird fie nach vor⸗ 
ausgegangener Verhandlung mit den Gläubigern mit 
mit Beobachtung der $$. 148 bis 152 der g. G. 
O. in dem dritten auszuſchreibenden Termine auch 
unter dem Schätzungswerthe veräußert werden. 

M Der Erſteher iſt verpflichtet den von ihm angebo⸗ 
thenen Kaufſchilling mit Einrechnung des Vadiums 
binnen 30 Tagen von der ihm zugeſtellten Ratifika⸗ 
tion dieſer Lizitation an das gerichtliche Depoſitenamt 
um ſo gewiſſer zu erlegen, als fonfien auf feine Ge⸗ 
fahr und Unkoſten eine neue in einem einzigen Ter- 


mine, auf Grundlage der früheren Schätzung abzu⸗ 

haltende Lizitation ausgeſchrieben, und dieſe Realität 

um was immer für einen Preis hintangegeben wird. 

5) Wird ſich der Erſteher über den erlegten Kauf⸗ 
ſchilling ausgewieſen haben, ſo wird ihm das Eigen⸗ 
thums⸗Dekret ausgeſtellt, er auf Begehren in den 
phyſiſchen Beſitz eingeführt und die darauf haftenden 
grunddücherlichen Laſten mit Ausnahme der Servitu⸗ 
ten auf den Kaufſchilling eingetragen werden. 

6) Da dieſe Realität im Segqueſtretionswege bis 
zum 7. April 1849 vermiethet iſt, ſo iſt der Erſteher 
verbunden, den Miethmann bis zum Ausgange der 
Miethzeit ohne irgend welche Entſchädigung zu belaſſen, 
daher die phyſiſche Uebergabe erſt am 8. April 1849 
Statt finden kann. 

7) Sollte ſich irgend ein Glaͤubiger weigern, die 
Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Auf⸗ 
kündigungstermine anzunehmen, ſo iſt der Erſteher 
verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen 
Kaufſchillings zu übernehmen. 

8) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizi⸗ 
tations⸗Bedingniſſen in was immer fuͤr einem Punkte 
nicht genau nachkommen, ſo wird dieſe Realität auf 
ſeine Gefahr und Koſten auch nur in einem einzigen 
Termine um was immer für einen Preis hintange⸗ 
geben werden. 

9) Rückſichtlich der auf dieſer Realität haftenden 
Laſten, werden die Kaufluſtigen an das hierortige 
Grundbuch mit dem Beiſatze gewieſen, daß der 
Schätzungsakt in der hiergerichtlichen Regiſtratur eins 
geſehen werden können. 

Hievon cherden ſowohl die Exekutionsführer . 
Louis und Auton Mikuli in Czernowite und die 
Exekuten⸗Eheleute Joseph und Emilie Raschel in 
Stanislau als auch die grundbücherlich einverleibten 
Glaͤubiger, als: 

a) Der Nadwornaer Waiſen⸗ und Gemeindfond 
mittelſt des Dominikal⸗Repräſentanten Herrn 
Radnicki. 

b) Kerr Leon Linde in Stanislau. 

c) Chaskel Alter in Stanislau. 

d) Menasche Horowitz in Stanislau. 

e) Zachariss Besen in Stanislau. 

f) Regiments⸗Tambour Ivanovich in Tarnow. 

g) Die dem Wohnorte nach unbekannte Frau Anna 
Graff, ſo wie auch 

h) Jene Hypothekar⸗Gläubiger, welche nachträglich 
vor dem Lizitationsakte in das Grundbuch eingetra⸗ 
gen werden follten, mittelfl des aufgeſtellten Curator 
Herrn Joseph Brückner in Nadworna in Kenntni 
geſetzt. 

Nadworna am 6. Auguſt 1848. 


(2050) E, d. t „ A 
Nr. 2528. Vom Suczawer k. k. Diſtrike⸗Gerich⸗ 
te wird hiemit bekannt gegeben: Es ſei uber Ein 
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ſchreiten des Gawril Hausirer zur Einbringung der 
vergliechenen Forderung pr. 140 fl. © M. und der 
Gerichtskoſten pr. 12 fl. 1612 kr. C. M in eine 
neuerliche lizitative Feilbiethung der Bauernwirthſchaft 
des Schuldners Wasili Tarabutza gewilliget worden, 
welche Feilbiethung beim Kimpolinger f. k. Caal⸗Wirth⸗ 
ſchaftsamte an dem einzigen Termine des 30. Au- 
guſt 1848 um 10 Upr Vormittags abgehalten wer⸗ 
den wird. 
Suczawa am 3. Juny 1848. 


(2037) Lizitations-Ankündigung (2) 

Nro. 11342. Von Seite des Sandecer k. k. 
Kreisamtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur 
Verpachtung der Neusandecer ſtädtiſchen Guter 
Paszyn, Falkowa cum attinentiis, und Zelezniko- 
wa auf Koften und Gefahr des kontraktbrüchig ge⸗ 
wordenen Pächters Johann Górnicki, auf Die Zeit⸗ 
periode vom Tage der Uebergabe an den neuen Pach⸗ 
ter bis zum 23ten Juni 1849, beſtehend aus folgen⸗ 
den Ertragsquellen, und zwar in den Vorräthen aus 
der heurigen Fechſuug von Meder, Gärten und Wie⸗ 
ſen, welche am Tage der Uibergabe des Pachtobjek⸗ 
tes an den neuen Paͤchter vorhanden ſeyn werden, 
in dem Getränke ⸗Erzeugungs⸗ und Ausſchanksrechte, 
dann in 1632 Handtagen welche die auf den Do⸗ 
minikalgründen angefiedelten Unterthanen jährlich zu 
leiſten verpflichtet ſind, und endlich in dem Ertrage 
von der Ziegelbrennerey und einer Mahlmühle eine 
bitazjon am 30ten Auguſt 1848 in der Neusau- 
ecer Magiſtratskanzlei Vormittags um 9 Uhr ab» 
gehalten werden wird. 

Das Praelium fisci beträgt 2756 fl. 45 kr. C. 

und das Vadium 10 OJO. 

Die weiteren Licitationd « Bedingniffe werden am 
gedachten Licitations⸗Tage hierorts bekannt gegeben 
werden. 

Sandec den 8. Anguſt 1848. 


(2056) Kundmachung. (6) 


Nro. 11373. Zur Verpachtung der Gorlicer ſtäd⸗ 
uſchen Propination ſammt Komunikal-Auflage von 
en in mehreren , im ſtädtiſchen Teritorio befindliche 
om. Schankhäuſer, fo wie auch von Privaten ein 
zuführenden⸗Getranke wird am 13. September 1848 
um 9 uhr Vomittags in der Gorlicer Magiſtrats⸗ 
arzlei eine öffentliche Lizitation abgehalten werden. 
e TE Fiskalpreis beträgt 2060 fl. 52 3j4 fr. C. 
Unze. 


ver atluftige Haben ſich mit einem 10 Ojo Badium 
feben, am obigen Termine in der Gorlicer Magi⸗ 
i ratóeRanglei einzufinden, wo ihnen die nähere Lizi⸗ 
atlonsbedingniſſe kund gemacht werden. 
Jasło am 14. Auguſt 4848. 
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(2057) Lizikations Ankündigung. (1) 

Nro. 13932. Von Seite des Bochniaer k. k. 
Kreisamtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur 
Verpachtung der Lipuicer ſtädtiſchen Propination 
auf die Zeit vom Aten November 4848 bis Ende 
Oktober 1851 eine zweite Lizitation am 4. Septem⸗ 
ber 1848 in der Kreisamtskanzlei Vormittags um 9 
Uhr abgehalten werden wird. Der Fiskalpreis iſt 
415 fl. 30 kr. C. M. das Vadfum 42 fl. C. M. 

Die weiteren Lujitations⸗Bedingniſſe werden am ge⸗ 
dachten Lizitations⸗Tage hierorts bekannt gegeben 
werden. 

Bochnia den 17. Auguſt 1848. 


(2033) Lichationg » Anfündigung. (1) 

Nr. 11405. Zur Verpachtung des Kuttyer ſtäd⸗ 
tiſchen OGemeindezuſchlages von der Biereinfuhr auf 
die Zeit vom 1. November 1848 bis dahin 1851. 
wird wegen ungünftigen Ergebnißes der 2. Verſtei⸗ 
gerung der 3. Lizitationstermin auf 6. September 
L 5. ausgeſchrieben, an welchem daher die Pachtlu⸗ 
fligen mit einem 10perzentigen Vadium vom Fiskal⸗ 
preiſe pr. 170 fl. C. M. jahrlich verſehen, um 10 
Uhr früh in der Houer Magiſtratskanzlei ſich ein⸗ 
zufinden haben werden. 

Holomyja am 17. Auguſt 1848. 


(2018) en Be E (m 
Nr. 8187. Vom k. k. Bucowiner Stadt⸗ und 
Landrechte wird dem Skorolatakij und Nikolay Sawa 
oder deren unbekannten allfälligen, Erben mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Herr 
Johann Bro. v Mustazza wider dieſelben hiergerichts 
eine Klage wegen Extabulirung des, aus dem Schuld» 
ſcheine des Mianoly Padłog dito 18ten May 1804 
berrührenden Darleihensbetrages von 2000 fl. aus 
den Gütern Rohozna und Sadagóra unterm 9, Ju⸗ 
ny 1848 Z. 8187 angeſtrengt, und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung 
dieſer Rechtsſache die Tagfatzung auf den 20. Sep⸗ 
tember 1848 früh 9 Uhr feftgefegt wurde. Da der 
Aufentshaltsort dieſer Belangten hiergerichts unbekannt 
it, fo bat das k. k. Landrecht zu ihrer Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Rechts⸗ 
vertretter Zagórski als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der Tir Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnuug verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen anderen Sachwalter zu wählen, und die⸗ 
fem Stadt⸗ und Landrechte anzuzeigen, überhaupt, 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie die aus deren 
8 * 


Verabſäumung etwa eniflehenden nachtheiligen Folgen 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 
Aus dem Mathe des k. k. Bukowiner 
Stadt⸗ und Ladrechtes. 
Czernowitz den 17. Juny 1848. 


(1882) E d. i Et. (1) 

Neo. 8184. Vom Bukowiner k. k. Stadt⸗ und 
Landrechte wird der Katharina iter Ehe Grünwald 
zweiter Ehe Hlodnicka oder deren allfälligen unbe⸗ 
kannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht, es habe Herr Johann Baron v. Mustaza wi⸗ 
der dieſelben hiergerichts eine Klage wegen Extabu— 
lirung eines einjäprigen Pachtvertrages ddto. 80. 
May 1800 aus den Gutsantheilen von Rohozna 
und Sadagura hiergerichts unterm Sten Juni 1848 
3 8184 eingereicht, und um richterliche Hilfe gebe⸗ 
ten, worüber zur mündlichen Verhandlung diefer 
Rechtsangelegenbeit die Tagſatzang auf den Sten 
September 1848 fruͤb 9 Uhr beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort diefer Belangten hierge⸗ 
richts unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Stadt⸗ und 
Landrecht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den biefigen Rechtsvertreter Zagórski als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſchache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belang⸗ 
ten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu 
erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbebelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen anderen Sachwalter zu waͤhlen und dieſem 
Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur Verthei⸗ 
digung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung 
etwa entftepenben nachtheiligen Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowiner Stadt⸗ 
und Landrechts. 

Czernowitz den 17. Juni 1848. 


(2019) Edikt. (1) 
Nro. 4267, Vom Bufowiner k. k. Stadt: und 
Landrechte wird dem unbekannten Wohnortes abwe⸗ 
fenden Adolph Maszka anmit kund gegeben, daß 
Karl Grätz unterm 16. Dezember 1847 3. 19705, 
wider Anna Ott Johann Maszka, Lorenz Maszka, 
Andreas Panocki, Carl Maszka, Eduard und Gu⸗ 
Top Maszka eine Klage wegen Anmaſſung der Get: 
Ditt des Fahrweges und Fußſteiges auf dem zur 
Realität Nr. top. 143 gehörigen Grunde, ausgetra⸗ 
gen habe, und uͤber neuerliches Einſchreiten des Klä⸗ 
gers die Verhandlungstagfahrt auf den 48. Oktober 
1848 Vormittags 10 Uhr angeordnet worden ſey. 
Indem unter einem dem anweſenden Mitgeklagten 
Adolph Maszka ein Curator ad actum, in der Per⸗ 
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fon des Rechtsvertreters Camil, mit der Subſtit ution 
des Mechtövertteterd Zagörski beſtellt, und dieſem ein 
Rathſchlag der Klage zugefertigt wird, ergeht mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes an Adolph Maszka die Erin⸗ 
nerung, dem Curator in der gehörigen Zeit die er- 
fordelichen Rechtsbehelfe mitzutheilen, oder einen ans 
dern Sachwalter zu beſtellen, und dieſen dem Ge⸗ 
richte anzuzeigen, widrigens er ſich die nachtheiligen 
Folgen zuzuſchreiben hat 

Aus dem Rathe des Bukowinaer Stadt» und 

Landrechts. 
Czernowitz den 31. Juli 1848. 


(1808) Edykt. (3) 
Nr. 13616. Od magistratu król. miasta Lwo- 
wa wydziału sadowniczego niniejszem się obwie- 
szcza; ze pani Apolonia Rutkowska swoim i ma- 
łoletnej Jnlii Teressy Rutkowskiej imieniem po- 
zew naprzeciw Felicyanowi Korytowskiemu, wra- 
zie zaś śmerci jego naprzeciw spadkobiercom z 
mienia, Żysia i pobytu niewiadomym o extabula- 
cyę ze stanu biernego realuosci pod nr. 299 nov. 
4|471 ant 4. położonej sumy 1760 złrp. z przy- 
nałeżytościami w księgach miejskich dom. 3 p. 
54. n. g. on. i Dom. 3. p. 54. n. g. intabulowa- 


nej; na dniu 17. Czerwca r. b do L. 13816 
wniesła i o sądową pomoc prosiła. 

Ponieważ zaś pobyt zapozwanego pana Felicya- 
na Korytowskiego i sakcessorów jego, skarzacćj i 
sadowi jest niewiadomy, dla tego postanawia ma 
się kosztem jego obrońca w osobie tutejszego ad- 
wokata krajowego Papa Itumarnickiego, Mtóren 
rzeczouy spor podług nstaw przepisanych przepro- 
wadzić ma, 

Ninićjszem edyktem uapomina się zatem zapo- 
zwanego, ażeby w rychłym czasie alko sam zgło- 
sił, albo, ażeby przyuajmnićj postanowionemu 
kuratorowi potrzebne do obrony środki zasłał; al- 
bo ażeby, jeżeli to uzna, dla siebie korzyścią in- 
nego zastępce sadowego obebrał isadowi go oznaj- 
mit; inaczej bowiem wszelkie szkodliwe skutki 2 
opieszałości jego wynikłe, sam sobie przypisać 
będzie winien. 

Lwów dnia 28. Czerwca 1848. 

a PM" w 


(2002) Edikt. (3) 
Nro. 2052. Vom Magiftrate der k. Freiſtadt 
Drohobycz wird bekannt gemacht, daß am 18. Mert 
1848 Kaſetan Snski, Gränzkämmerer⸗Amtsaktua 
ohne letztwilliger Anordnung mit Zurücklaſſung ein 
Vermögens in Kleidungsſtücken bierorts verſtorben 
Da die Erben desſelben bierorts unbekannt find 
fo werden alle diejenigen, welche auf dieſe Erbſchaft 
aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſprüch 
zu machen gedenken, mittelſt gegenwartigen Edik 


aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre um 
ſo gewiſſer bei dieſem Gerichte als Abhandlungs⸗ 

nſtanz anzumelden, und ſich gehörig auszuweiſen, 
als im widrigen Falle die Verlaſſenſchaft mit dem 
aufgeſtellten Cur itor und dem ſich allenfalls auswei⸗ 
ſenden Erben nach Vorſchrift der Geſetze wird ver⸗ 
handelt werden. 

Drohobycz am 15. Juli 1848. 


(1904) Kundmachung (3) 

Nro. 14747. Vom Magiſtrate gerichtlicher Ab⸗ 
theilung der königlichen Hauptſtadt Lemberg wird 
bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des Benzion 
Both der liegenden Maſſe des Stanislau Ciachciń- 
ski oder deſſen unbekannten Erben zur Behebung 
des am 15. April 1848, zur Zahl 5679 erfloſſenen 
Tabularbeſcheides ein Curator in der Perſon des 
Herrn Advocaten Menkes mit der Subſtizion des 
Herrn Advocaten Wilczyński beſtellt worden iſt, mos 
durch der Bittſteller um die Vormerkung des durch 
Stanislans Ciuchciński angenommenen Wechſel vom 
8. December 1847 der Reſtbetrag pr. 365 fl 31 kr. 
C. M. im Laſtenſtande der unter Kro. 401 34 Be» 
findlichen Ciuchciäskifchen Realität vorgemerkt wer⸗ 
de, dann auch willſahrt wurde. 
s Wovon die liegende Maſſe oder deſſen unbekann⸗ 
ten Erben verftändiget werden. 

Lemberg den 15. Juli 1348. 


—— . — OÖ 


(2009) Edykt (2) 
Nr. 17140. Ces. król. Sąd szlachecki Lwowski 
e Elżbietę z Fihauserów Krosińskę ninićjszóm 
Uwiadamia, Ze na podanie P. Honstantego Fihau- 
zera pod dniem 19. Lipca 1848 do L. 17140 Ta- 
buli krajowej polecono, aby na mocy kwitu z dnia 
Lipca 1841 A. wpisąć się mającego, summę 
2083 air, W. W. czyli 2833 dr 20 kr. m. k. 2 
Wyroków Sądu szlacheckiego Tarnowskiego z d. 
dn; Marca 1821 do L. 2135 i Appelacyjnego z 
DA 12, Grudnia 1821 na Brusniku Dom. 34. 
Pag 114. o 10. on. dla kwitojącej intabulowaną, 
2, szelliemi przynależytościami jako to: odsetkami 
1100 od d. 1. Stycznia 1818, kosztami sprawy 42 złr. 
vr i 1 złr. 21 kr. w m. K. jako zupełnie za- 
witowang, ze stanu cierpiącego Dóbr Bruśnik z 
ky ległościami : Siekierczyna, Jamna, Potoki i 
ukowięc wykreśliła. x 
ty "geet miejsce pobytu nieobecnój P. Elzbie- 
5 2 Fihauserów Krosińskićj niewiadome jest, prze- 
u Postanawia się na jej wydatki i niebczpieczeń- 
Ra: obrońcą P. adwokat krajowy Fangor zastep- 
re jego p. adwokat krajowy Malisz, i pierw- 
mu pomienione rozstrzygnionie Sądu doręczono. 


Z Rady e. k. Sądu szlacheckiego 
We Lwowie dnia 19. Lipca 1848, E 
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(1786) E d y k t. (3) 

Nr, 16070. Ces. Król, Sąd szlachecki Lwowski, 
na proźbę M. Prokuratury dnia 17. Czerwca 1848 
do |. 16070 podaną wszystkich tych, którzy obli- 
gacye odstawienia naturaliów (Natural- Lieferungs- 
Obligationen) na rzecz dachowieństwa gr. kat. w 
Bachorzu dnia 2. Grudnia 1799 do L. 592 na 
kwotę 8 zr.39 kr. po 41400 wydaną i przez wypadek 
zgubioną, tudzież którzy obligacyję pożyczki wo- 
jenućj (Kriegsdarlehens⸗ Obligation) 2 d. 27. Mar- 
ca 1795 do L. 2951 na kwotę 44 zir. 38 408 kr. 
po 8 12 od 100 na imie Państwa Babianki opie- 
wajaca ateraz do zakonu OO. Bazylianów Buczac- 
kich jako właścicieli dóbr Babianki przynalezaca 
i przez wypadek zgubiong posiadają, lab jakowe 
prawo do własności powyższych dwóch obligacyi 
sobie roszczą, niniejszym Edyktem wzywa, aże- 
by powyższe dwie obligacyje w terminie jeducgo 
roku sześciu tygodni i trzech dni przedłoŻyli, lab 
prawo do ich posiadania im przysłużające tem 
pewniój dowiedli, inaczój w przeciwnym razie te 
obligacye za umorzone uznane będą, 

Z Rady c. k. Sadów Szlacheckich. 
Lwów dnia 24 Czerwca 1848. 


(2014) End . Byl. (2) 
Nro. 880. Vom Magiſtrate der k. Stadt Jaro- 
slau wird über Einſchreiten des Juda Habermann, 
depraes. 4. April 1844 3. 880, dem die von der 
vormals Jaroslauer nunmehr Przemysler k. k. Ka⸗ 
meral⸗Gefällen⸗Bezirks⸗Kaſſa aus Anlaß der Jaro- 
slauer Wegmautbpachtung für die Zeit vom 1. No» 
vember 1844 bis Ende Oktober 1347 Über den un⸗ 
ter 26. Oktober 1844 sub Journal Art. 3724274 
erlegten baaren Kautionsbetrag pr. 789 fl. 40 kr. 
C. M., dann aus Anlaß der Radymner Weg⸗ und 
üeberfuhrsmauthpachtung für die Zeit vom 1. No⸗ 
vember 1844 bis Ende Oktober 1847 unter Zöten 
Oktober 1844 Jour. Art. 37294275 ebenfalls erleg⸗ 
ten baaren Kautionsbetrag pr. 898 fl. 40 kr. CM. 
ausgeſtellten O.uittungen in Verluſt gerathen find, 
hiemit jeder, der dieſe Urkunden in Händen hat, dora 
gefordert, dieſelben binnen 1 Jahr 6 Wochen und 3 
Tagen vorzubringen, widrigens ſolche für nichtig mër, 
den erklärt werden. 
Jaroslau den 5. Auguſt 1848. 


(2055) Ankündigung. (1) 
Neo. 14. Bei der am Gten März 1848 abgehal⸗ 

tenen General⸗Verſammlung des galiziſchen Wittwen⸗ 

und Waiſen⸗Penſtonsinſtitutes wurde einſtimmig Bea 

ſchloßen: 

a) Daß ſich die General⸗Verſammlung für kompe⸗ 
tent erkläre, die Auflöſung des galiz. Wittwen 


und Waiſen Penſions⸗Inſtitutes unbedingt aus⸗ 
zufprechen. 

b) Daß in Folge deſſen die nunmehrige General⸗ 
Verſammlung das galiziſche Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
Penſions ⸗Inſtitut aufzulöfen für nothwendig 
erachtet hatte, und folches mit dem heutigen 
Tage auch wirklich auflöſe 

c) Daß jedoch die ſtatutenmäßigen Beiträge von 
Seite der Mitglieder bis Ende Dezember 1848 
zu leiſten und daber auch die Penſtonen an die 
Wittwen in der jetzigen O.uantitat auch bis bas 
bin d. i. bis Ende Dezember 1848 zu entrich⸗ 
ten ſeien. 

d) Daß der Ausſchuß und das Direktorium in der 
jetzigen Geſtaltung auch noch bis Ende Dezem⸗ 
ber 1848 zu verbleiben habe. 

e) Daß von bieden Beſchluͤßen der General - Ber: 
ſammlung die abweſenden Mitglieder durch die 
pohlniſche und deutſche lemberger Zeitung ledi⸗ 
glich in Kenntniß zu ſetzen ſeien. 

E Daß die General⸗Verſammlung das Direktorium 
beauftrage, ihre heutigen Beſchluͤſſe wegen der 
Auflöſung des galiz Wittwen⸗ und Waiſen⸗In⸗ 
ſtitutes zur Kenntniß Sr. k. k. Hoheit des 
Erzherzogs Franz Karl als Protektor des In⸗ 
ſtitutes mit Beifügung des allerunterthaͤnigſten 
Dankes für die bisherige Fürſorge, und zugleich 
auch zur Wiſſenſchaft des hohen Landesprüſi⸗ 
diums zu bringen. 

g) In einer entſprechenden Zeit vor dem letzen De⸗ 
zember 1848 die letzte General-Verſammlung 
mittelſt der beſagten Zeitungen einzuberufen, und 
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die jetzt beſchloſſene Auflöſung des galiz. Wittwen⸗ 
Wi Waifen: Penflond-Inftitutes in Vollzug zu 
etzen. 

Lemberg am 5. März 1848. 


(2046) Licitations⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 2734, Bei dem k. k. Gefälls⸗Oberamte 
Lemberg werden am 12ten September 1848 von 
8 bis 12 Uhr Bore und von 3 bis 6 Uhr Nach» 
mittags folgende Gegenſtände öffentlich veräußert 
werden. e 

Einige Schnittwaaren. 

140 Spiele Karten. 

Franzöſiſche und jndiſche Bücher. 

Lithographien und Geraͤthſchaften. 

Lemberg am 22. Auguſt 1848. 


(1068) Obwieszczenie. (2) 

Nr. 15144. Magistrat król. głównego miasta 
Lwowa wydziału sądowniczego stosownie do proś- 
by P. Albiny 2 Łodwinskich Makowskićj de praes. 
11. Czerwca 1848 do L. 13239 podanćj wzywa 
niniejszem każdego, kioby zgubiony skrypt dinZny 
przez Pana Sıainslawa Pilata w miesiacu Maju 
1846 roku na pożyczoną sumę 150 złr. m. k. na 
imie wierzycielki Albiny z Łodwinskich Makow- 
skiej wydany posiadał, aby lakowy w przeciągu 
roku tem pewnićj okazał, gdyż inaczćj ten skrypt 
za nieważnym uznanym i wydawca 2 niego wię- 
cćj obowigzanym by nie był. 

Lwów dnia 8. Lipca. 


Anzeige = Blatt. 


Doniesienia prywatne. 


Dosirzezenia meteorologiezne we Lwowie. 
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Kurs lwowski. 


w mon, kolw. 

Dluia 28. Sierpnia. 

Dukat cesarski - - - - - - 5 5 
Dukat holenderski - - - = - - » 5 10 
Rubel rosyjski - - - = - - - - „ 1 Dë 
Kurant polski (6 zł. pol.) - - - - 1 


Listy zastawnegalicyj- / A żądają 103 
skie (prócz kuponu Ki 100 Ar. daja 102 30 


wióćdeński. 

Srednia cena. 
pCu. WM. K. 
Obligacyje długn, Stanu - - - - DG 9) 70 3j4 
Obligacyje wiedeńskie bankowe - - (210) 50 

detto (2 ) 40 
Obligacyje powszechnej i węgierskiój (5) — 
Se nadworuej i dawniejszego (21j2 ) — 
długu Lombardzkiego, tudzież we (21)4 ) — 
Florencyi i Genui zaciągnionej po- (2  )— 
NE me - = e 
Budziejowicko-Lincko-Gmuud- 


- - » = 


Rurs 


Duia 22. Sierpuia, 


Akcyje kolei 
skiej 170 
Listy zastawne galicyjskie za 100 Złr. - - — 


Srednia cena, 


Dnia 23, Sierpnia, 
pm, w M, K. 


Obligacyje długu stanu - - - DG 9 70 1j2 
detto 3 )% 
Obtigacyje wiódeńskie bankowe - - (212) 50 
bligacye powszechnój i węgierskiej (5 ) — 
amery nadwórnój i dawniejszego (2112 ) — 
długu Lombardzkiego, tudzież we (2 4) — 
orencyi i Genui zaciagnione) po- (2 ) — 
yczki - - - - = = - (134) 55 
lsty zastawna galicyjskie za 100 ZIR, = 
Kurs wexlowy w M. K. 
z dnia 22, Sierpnia, 
Amsterdam, za 100 talar. Kur, 158 2 mies. 
resburg, za 100 ZIR. Kur., ZIR. 111 10% UO. 
Taukfurt n M. za 100 zr. 20 fl. stopy zr. 112 3 mies. 
burg, zatalar, bank, 100 Kur. Ta. 168 2 mies. 
Mudyn ‚za funt szterlingów zr. - 11-20 2 mies. 
Mu yjolan, za 300 austr, Lir, zr, 107 2 mies. 
Da, ylija, za 300 franków zr. 151 2 mies. 
74, za 500 franków Zr, 132 112 2 mies, 
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Przyjechali do Lwowa. 


Dnia 24go Sierpnia: 


— "Tymoteusz, z Wiódnia, — Kraiński 
— Wolrki Iw. zeszowa. — Alezandri Jean, z Krakowa. 
apara St aaa 21 i Mizerski Felix, z Przemyśla. — 
Podle ki Mi, aw,  Batiatycz, — Remiński Leopold, 
10 ie chał, # Poradowski Felix, z Brzeżan, — Ba- 
u Bertrand, z Tarnopola, a 


Dnia 25 g0 Sierpnia, 
Wasilewski Piotr, z Huniatyez, — Jabłonowski Józef s 


i SwieZawski Alexander, z Rawy. — Sabarowski Ignacy, 
z Drohobyczy. — Bojani, c. k, Porucznik, z Bursztyna, 


Dnia 26go Sierpnie : 
Kieliszkiewicz Marceli, c, k, Kapitan, z Tarnopola. 


Wyjechali ze Lwowa. 
Dnia 24, Sierpnia: 


— — — — — 


Dnia 25go Sierpnia : 
Hrabia Fredro, do Dubanowie 
Dnia 26go. Sierpnia, 


. IAB, 
Spis osób we Lwowie zmarłych, a w dniach 


następujących zameldowanych. 
Od 19go do 21go Sierpnia. 
Chrześciani: 


Froń Rozalia, dziócię służącego, 8 godz. maj,, z braku 
sił żywotnych, 

Glaninger Antoniua, dziecię c, k. Kapitana, 9 mies. maj.; 
na gangrenę, 

Jarek Rozalia, dziecię służąceego, 3 mies. maj, , na kon+ 
sumcyję, 

Bitter Józef , 5 I. maj., — i Roskoszna Izabella, dziecię 
urzędnika, 14 mies, maj,, na kons. 

Mróz Michał, aresztant, 28 I. maj., — i 

Kozinkiewicz Jędrzej, aresztant, 31 J. maj., na wodną 
puchlinę. 

Pomietło Zofija, aresztautka, 22 I, maj., na biegunkę. 

Strzemecki Franciszek, ubogi, 14 1, maj., —i 

Rosadzińska Aniela, dziecie handlarza, 5 mies, maj., na 
konwulsyę, 

Adam Wasyl, aresztant, 21 1, maj,, na suchoty, 

Politz Daniel, z domu poprawy, 45 1. m., na tyfus. 

Głowacka Katarzyna, zarobnica, 60 lat maj, na paraliż, 

Zubalewicz Kajetan, zarobnik, 68 1, ınaj.; na biegunkę, 

Witkowski Stanisław, zaroboik. 56 l, maj,, na gorączkę 
nerwową. o 

Miczka Maryja, służąca, 20 I. maj., na desenteryje. 

Schill Maryja, 14 dni maj., na szkrofuly, _ 

Gryninkow Jaköb, 27 dni m., z braku sił żywotnych. 

Fritscher Jan, wozny, 52 J. maj., ua cholerę. 

Szwiger Wojciech, dzićcię piwnicznego, 1 5j12 roku m.; 
i Orzechowski Tomasz, zarobnik, 20 I, maj., na 
biegunkę. 

Radkowski Teodor, piwniczny , 52 1, m., —i 

Klossowski Maciej, mularz, 27 lat maj, na suchoty. 

Burgert Jau, szewc, 30 L maj,, na wadę w sercu, 

2 Y d. z i: 

Masses Daniel, dzićcię tandyciarza, 4 nied, maj., na kon- 
wulsyję, 

Bardach Jakob, dziócię machlerza, 1 rok maj,, — i 

Raucher Liebe, ubogi, 65 1. maj. na gangrenę, 

Goldberg Mindel, dzićcię służącego, 1 1j4 roku maj,, na 
konsumcyję, 

Gross Serl, dzićcię machlerza, 1 rok maj,, na puchlinę 
wodną w mózgownicy, 

Noszkes Chawe, Żona szmuklerza, 30 1. maj., na such, 

Botwen Hudja, uboga, 25 1. maj., na cholere, 

Rawner Wolf, dziecię taudyciarza, 9 dni maj,, na konie 
wnlsyję, 


— 2596 — 


(8053) Dla rodziców i opiekunów. W 


Nauczycieł, który potoczne przedmioty — oraz 2 lekcyi na fortepianie podług najpraktyczniejszych 
metod udzieła, ogłasza się do odpowiednego zatrndnienia. — Informacya blizsza przy ulicy Jezuickiej 
pod Nrm 173 na 4szym piętrze w oficynie, 


(1089) Fahr⸗ Ordnung | (10) 


auf der a. pr. 


Kaiser Ferdinands- Nordbahn, 


vom 15. April 1848. 


Bon Olma tz nach Wien und Brünn um n 4% uhr Früh, u und 1 um 2% Uhr Nachmittags, 

„ Olmütz » Prag . . . » A » »p o» »I» Nachmittags, 
» Oderburg (Ostrau) nach Wien » 7 H „ „ „ v» 10 » Abends, 

» Oderbarg nach Olmütz und Prag 7 » »jp » „ 10 » Abends, (nach 

einem Aufenthalte von 2 Stunden in Prerau). 

» Leipnik nach Olmütz, Prag und Wien, um 11 Uhr Früh und 

nach Wien, Brün (dann nach Olmütz, Prag, mit 

um Dese) Agca 


einem MADZIA von 2 — ah S sde? / 


„a asza się Pana DEE Podgor- ® 
skiego w Jasle. 


Na Żaden z wielu listów moich nie odebrawszy Zadnej odpowiedzi, jestem wzmu- 
szonym wezwać WPana do zaspokojenia mnie stosownie do przyrzeczenia z dnia 16. 
Maja b. r., gdyż w razie przeciwnym, gdyby uszkodzenie mnie przez syna Adolfa 
nie było w krótee mi wynadgrodzene, skutki dalszego ociagania się może za przykre 


WWPan sam sobie przypisać byś musiał, 
S. A. Penther. 


2052 7 SC wë 1 
Gë Li zitation. — 
Von Original⸗ MET: Widdern, Mutterſchafen, 
Kappen dann Rindvieh. 

N. 4808, Von der k. k. Patrimonial⸗ Witikal⸗ und Familie⸗Guͤter⸗Direktion wird hiemit ber 
kannt gemacht, daß am aten und Sten September d. J. auf der k. k. Familie» Herrſchaft Holitſch 
im Neutraer Komitate in Ungarn eine große Anzahl Sprungwidder und theils alter, theils zweijäh⸗ 
riger Mutterſchafe von Original ſpaniſcher Abkunſt, nebſt vielen veredelten zur Zucht vollkom“ 
men tauglichen Mutterſchafen, alten und zweijährigen Kappen, dann mehrere Stücke Rindvieh, 
mittelſt öffentlicher Verſteigerung gegen gleichbaare Bezahlung werden verkauft werden. 

Dieſe im k. k. Luſtſchloſſe zu Holitſch Statt findende Verſteigerung beginnt an jedem der be’ 
fagten beyden Tage um 9 Uhr fruͤh. 

Wien am 30. July 1848, 


— 


